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Viele Karnevalsfotos der Troisdorfer Umzüge
sehen Sie unter www.rundblick-troisdorf.de

Ein „märchenhafter“ Tag
mit der Kolpingsfamilie Spich
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Traditionelle Mundart- und Karnevalsmesse
Festlichkeit zum 100-Jährigen der 1. Großen KG
Die traditionelle Mundart- und
Karnevalsmesse vom Ortsring
Sieglar in St. Johannes in Sieglar
war in diesem Jahr eine beson-
dere Messe, denn sie war in be-
sonderer Weise dem 100-jähri-
gen Jubiläum der 1. Großen Kar-
nevalsgesellschaft Sieglar gewid-
met. Mit Pfarrer Hermann Josef
Zeyen zogen Senatoren mit der

Einzug der KG-Senatoren mit ihrer Standarte in St. Johannes in Sieglar. Foto: wedEinzug der KG-Senatoren mit ihrer Standarte in St. Johannes in Sieglar. Foto: wedEinzug der KG-Senatoren mit ihrer Standarte in St. Johannes in Sieglar. Foto: wedEinzug der KG-Senatoren mit ihrer Standarte in St. Johannes in Sieglar. Foto: wedEinzug der KG-Senatoren mit ihrer Standarte in St. Johannes in Sieglar. Foto: wed

Standarte ins Gotteshaus ein,
an der Standarte war ein Trau-
erflor mit Orden angebracht zur
Erinnerung an den im August
2024 völlig unerwartet verstor-
benen designierten Prinzen

Wolf-Dieter Grönwoldt und wei-
terer verstorbener KG-Mitglie-
der..
Als Eröffnungslied spielte die
Orgel „Et Trömmelche“. Seine
Predigt hatte Pfarrer Zeyen ab-

gestimmt auf Frohsinn und
Nachdenklichkeit, beides pas-
send zum Karneval. Zusammen
mit den Senatoren zog er mit
kleiner Prozession durch seine
Kirche St. Johannes. (wed)

Wir suchen Dich!
Komm zum Probetraining
des Matrosen-, Damen- und Kindertanzcorps
„Blau-Weiß“ Troisdorf

Du liebst die 5. Jahreszeit, hast
Freude am Tanzen und möch-
test gerne aktiv im Karneval
mitwirken? Dann komm gerne
auf uns zu!
Unser ProbetrainingProbetrainingProbetrainingProbetrainingProbetraining beginnt ab
dem 16. März16. März16. März16. März16. März, bitte melde dich
vorab bei uns per E-Mail
(vorstand@blau-weiss-
troisdorf.de) oder per Nachricht
über unserer Instagram-Profil
(blauweisstroisdorf) an.

Unsere Blau-Weiße Karnevals-
familie ist in vier Altersklassen
aufgeteilt:
• Minigarde ab 3 Jahren
• Kindergarde ab 7 Jahren
• Juniorengarde ab 11 Jahren
• Seniorengarde ab 16 Jahren

Neben unseren gemeinsamen
Trainingsstunden und Bühnen-
auftritten kommen wir auch zu
den unterschiedlichsten Team-
Aktivitäten zusammen. Mit
dabei ist eine gemeinsame Ver-
einsfahrt, ein großes Sommer-
fest, kleine Oster-/Nikolaus-
und Weihnachtsfeiern, natür-
lich darf das gemeinsame Kar-
nevalfeiern nicht in unserem
„Blau-Weiß“ Kalender fehlen.

Haben wir dein Interesse ge-Haben wir dein Interesse ge-Haben wir dein Interesse ge-Haben wir dein Interesse ge-Haben wir dein Interesse ge-
weckt?weckt?weckt?weckt?weckt? Möchtest du dich noch
mehr inspirieren lassen?
Dann besuch uns auf unserem
Instagram Profil „blauweisstrois-
dorf“ und verschaffe dir einen ers-
ten Eindruck!
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Ein „märchenhafter“ Tag mit der Kolpingsfamilie Spich
„Wat für ne herrliche Daach!“„Wat für ne herrliche Daach!“„Wat für ne herrliche Daach!“„Wat für ne herrliche Daach!“„Wat für ne herrliche Daach!“
Schöneres Wetter konnten sich die
jecken Zugteilnehmer und die bunt

kostümierten Zuschauer am Stra-
ßenrand wirklich nicht wünschen.
Bei frühlingshaften Temperaturen
und viel Sonnenschein war auch
die Stimmung bei der Kolpingsfa-Kolpingsfa-Kolpingsfa-Kolpingsfa-Kolpingsfa-
milie Spichmilie Spichmilie Spichmilie Spichmilie Spich ausgelassen.

Märchenhaft war nicht nur das
Wetter. Die über 100 großen und
kleinen Kolping-Zugteilnehmer
waren auf den Spuren der Gebrü-
der Grimm unterwegs. So viele
Rotkäppchen, Froschkönige, Groß-

mütter und Hänsel und Gretel zo-
gen durch die Spicher Straßen,
das weder die Hexe noch der
„böse Wolf“ eine Chance hatten,
Unheil anzurichten. So blieb auch
ihnen nichts anderes übrig, als



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 08. März 2025 | Woche 10 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 5

friedlich miteinander zu feiern und
Kamelle unter das jubelnde Stra-
ßenpublikum zu verteilen.
Geht doch!
Erstaunlich, dass die ansonsten
manchmal „lauffaulen“ jüngsten
Zugteilnehmer der Kolpingsfami-Kolpingsfami-Kolpingsfami-Kolpingsfami-Kolpingsfami-
lielielielielie die doch recht weite Strecke
mit so viel Begeisterung und ohne
Murren schafften. Die süße Weg-
zehrung sorgte wohl für genug

Antrieb und das Teilen der vielen
Süßigkeiten machte in der Grup-
pe doppelt Spaß.
Müde waren am Ziel, bis auf we-
nige Ausnahmen, offensichtlich nur
die großen Märchenvertreter.
Nach dem „Zooch“ zog es alle in
den Pfarrsaal. Dort wartete Stär-
kung und ausgelassene Partystim-
mung auf alle Kolpingfreunde und
Gäste. Eine große Freude bereitete

der Überraschungsbesuch des Trois-
dorfer Dreigestirns mit Gefolge. Die
„Narrenzunft Troisdorf“ und „die
Kolpingsfamilie Spich“ haben ge-
meinsame Schnittstellen (ein paar
Komiteemitglieder sind in beiden
Vereinen) und sie können beide
ausgiebig Karneval feiern. So wur-
de noch lange gemeinsam geschun-
kelt, gesungen und gelacht.
Wat für neWat für neWat für neWat für neWat für ne „herrliche Daach!“ „herrliche Daach!“ „herrliche Daach!“ „herrliche Daach!“ „herrliche Daach!“
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Küz steht Kopp an Weiberfastnacht
Traditionelle Karnevalsparty vom Ortsring
Wer es nicht erlebt hat, der kann
es sich kaum vorstellen: Über 400
ganz jecke Menschen verwandel-
ten an Weiberfastnacht bei der
Karnevalsparty den Saal Küz in
Sieglar in einen Hexenkessel.
Die notwendigen Zutaten liefer-
ten im rasanten Wechsel DJ Jür-
gen Zimmermann, die Musiker
von Fiasko, Thorben Klein sowie
die Pänz vum Rhing, die mit ihren
Großen (Rheinveilchen) die Büh-
ne rockten. Die Mischung stimm-
te, was an der am Abend zuneh-
menden Feierlaune der Besucher
zu erkennen war.
Veranstalter war der Ortsring
Sieglar, der aber wieder einmal
die sehr tatkräftige Unterstützung
durch die Mädel und Jungen (und
die etwas Älteren) vom Jungge-
sellenverein „Frohsinn“ Sieglar
und von der 1. Großen Karnevals-
gesellschaft Sieglar erlebte. Ein-
hellige Meinung aller Beteiligten:
Eine schöne Tradition. (wed) Bunt, schrill und laut: Die Jecken bei der Karnevalsparty des Ortsrings Sieglar in der Küz. Foto: wedBunt, schrill und laut: Die Jecken bei der Karnevalsparty des Ortsrings Sieglar in der Küz. Foto: wedBunt, schrill und laut: Die Jecken bei der Karnevalsparty des Ortsrings Sieglar in der Küz. Foto: wedBunt, schrill und laut: Die Jecken bei der Karnevalsparty des Ortsrings Sieglar in der Küz. Foto: wedBunt, schrill und laut: Die Jecken bei der Karnevalsparty des Ortsrings Sieglar in der Küz. Foto: wed

Lego- und Playmobilbörse der AWO-Oberlar
Der Treffpunkt für Fans und Sammler
Am Samstag, 29. März, ist es end-
lich wieder so weit: Die beliebte
Lego- und Playmobilbörse der
AWO-Oberlar öffnet ihre Türen für
große und kleine Fans der bun-
ten Bausteinwelt. Egal, ob ihr
noch Lego- oder Playmobil-Sets
im Schrank habt, die ihr verkau-

fen möchtet, oder ob ihr auf der
Suche nach bestimmten Teilen
seid - unsere Börse ist der per-
fekte Ort dafür.
Erweitert eure Sammlung oder
tauscht euch mit anderen Fans
über kreative Bauideen aus.
Ihr könnt nicht nur kaufen und

verkaufen, sondern auch einzelne
Objekte ausstellen und mit ande-
ren Bausteinfans ins Gespräch
kommen.
Kommt vorbei, die Lego- und Play-
mobilwelt wartet auf euch!
WannWannWannWannWann: Samstag, 29. März,
von 12 bis 17 Uhr

WWWWWo:o:o:o:o: AWO Oberlar, Sieglarer Stra-
ße 66-68, 53842 Troisdorf
Standanmeldungen ab sofort:
02241-9451628 oder
info@awo-oberlar.de
Für Besucher ist der Eintritt frei!Für Besucher ist der Eintritt frei!Für Besucher ist der Eintritt frei!Für Besucher ist der Eintritt frei!Für Besucher ist der Eintritt frei!
Für das leibliche Wohl ist in Form
von „Süß“ und „Herzhaft“ gesorgt.
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Wandern mit der
Seniorenbeauftragten
Troisdorf-Mitte
Nach Alaaf und Helau ab in die Natur
Wanderung zum Schüt-
zenhaus über Waldfried-
hof, Ravensberg,
Eremitage, ca. 2 Std.

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
14 Uhr ab Burg 14 Uhr ab Burg 14 Uhr ab Burg 14 Uhr ab Burg 14 Uhr ab Burg WissemWissemWissemWissemWissem
Wegen Einkehr im
Schützenhaus bitte bis
12. März anmelden:
Tel. 0160/4835993

Ich freue mich
Elfriede Schulze
Sen io renbeauf t ragte
Troisdorf-Mitte

Wanderfreunde
der AWO Spich
Zuerst möchten wir uns an die
AWO-Mitglieder Spich wenden.
Wie einige von euch schon gehört
haben fahren wir am 8. Mai nach
Koblenz. Wir haben leider nur
noch drei Karten zum Preis von 50
Euro anzubieten (Busfahrt, Seil-
bahn, Festung Ehrenbreitstein).
Essen und Trinken muss noch ex-
tra bezahlt werden.
Bei Interesse meldet Euch bitte
beim Vorstand an, Marion Kerscher,
02241 2394971.
Jetzt zur Wanderung am 13. März:
Wir treffen uns um 11 Uhr am Bahn-
hof Spich. Es geht nach Merten
(Sieg) und von dort nach Hennef.
Anschließend wie immer ins Bür-
gerhaus Spich zu Kaffee, Brötchen
und anderen Getränken. Anmel-
dungen nehmen entgegen:
Lothar Kiesewetter,
0160 97434649,
Hans Wobst,
0160 94467515

Wir hoffen auf gutes Wetter und
rege Beteiligung.
Eure Wandergesellen
Lothar und Hans

Diabetiker
Selbsthilfegruppe
Am 11. März um 18 Uhr trifft sich
die Diabetiker Selbsthilfegruppe
im Bierhaus am Fischerplatz,
53840 Troisdorf. Alle interessier-

ten Diabetiker sowie Begleitper-
sonen sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner: Udo Weber,
Tel.: 02241-1688181
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„Joode“ Stimmung bei der AWO Spich

In bunten Kostümen und mit viel
guter Laune im Gepäck erstürm-
ten schon zur Mittagszeit die je-
cken Besucher das Spicher Bür-
gerhaus. Traditionell hatte die
AWO SpichAWO SpichAWO SpichAWO SpichAWO Spich alle Mitglieder und
Mitbürger zum PrinzenempfangPrinzenempfangPrinzenempfangPrinzenempfangPrinzenempfang
eingeladen. Das abwechslungsrei-
che karnevalistische Programm
sorgte für Frohsinn und Kurzweil.
Ute Pütz begrüßte mit den beiden
Vorsitzenden Marion Kerscher
und Gabi Bleifeld-Biber die erwar-
tungsvollen Gäste und moderier-
te mit viel Herz und Humor durch
den bunten Nachmittag.
Die jüngsten Karnevalisten der
AWO-KindertagesstätteAWO-KindertagesstätteAWO-KindertagesstätteAWO-KindertagesstätteAWO-Kindertagesstätte brachten
mit ihren drei schwungvollen Tän-
zen den Saal schon gleich zu Be-
ginn in Stimmung. Es ist schon
Tradition, dass Jasmin Pesch, eine
Mutter eines Kindergartenkindes,
mit viel Herz und ehrenamtlichem
Engagement mit den Kita-Kindern
die Veranstaltungen der AWO-
Spich bereichert. Hoffentlich
bleibt diese Tradition auch in Zu-
kunft erhalten, wenn Söhnchen
Jannik in die Schule geht.
Schon vorgewärmt empfingen die
Jecken anschließend die Tollitäten
aus Spich mit ihrem Gefolge. Naja,
nicht ganz, es fehlte einer! Prinzes-Prinzes-Prinzes-Prinzes-Prinzes-
sin Kerstin I.sin Kerstin I.sin Kerstin I.sin Kerstin I.sin Kerstin I. musste ohne ihren
Prinzen Prinzen Prinzen Prinzen Prinzen TTTTThomas I.homas I.homas I.homas I.homas I. die Bühne erstür-
men, da er krankheitsbedingt das

Bett hüten musste. Aber mit viel
Frauenpower und sichtbarer Begeis-
terung eroberte sie die Herzen des
bunten Völkchens im Saal im Nu.
Als Augenweide präsentierten
sich die „Schmunzelhasen“„Schmunzelhasen“„Schmunzelhasen“„Schmunzelhasen“„Schmunzelhasen“ der
Fidelen SandhasenFidelen SandhasenFidelen SandhasenFidelen SandhasenFidelen Sandhasen aus Oberlar.
Die beiden Kindertanzgarden ha-
ben schon viele Titel im Tunier-
tanzen gewonnen und bildeten mit
ihren 50 Tänzerinnen und Tänzern
ein wunderbares Bild auf der Büh-
ne. Seit vielen Jahren sind sie der
AWO-Spich treu und erfreuen die
Zuschauer mit ihrem Können.
Die Narrenzunft Troisdorf sorgte
dafür, dass der Prinzenempfang
doch seinem Namen gerecht wur-
de. Prinz Christian I., Bauer RalphPrinz Christian I., Bauer RalphPrinz Christian I., Bauer RalphPrinz Christian I., Bauer RalphPrinz Christian I., Bauer Ralph
und Jungfrau Josieund Jungfrau Josieund Jungfrau Josieund Jungfrau Josieund Jungfrau Josie stellen in die-
sem Jahr das Troisdorfer Dreige-
stirn. Unter ihrem Sessionsmotto
„Mir sitze all im selve Boot“
schunkelten die sympathischen
Tollitäten und ihr stattliches Ge-
folge zusammen mit den AWO-
Gästen „Ärm in Ärm“ im Troisdor-
fer Veedel Spich.
„E„E„E„E„Et Jüppche“t Jüppche“t Jüppche“t Jüppche“t Jüppche“ (Dennis Hauser) aus
Lohmar ist vielen AWO-Gästen noch
von früher bekannt. Allerdings war
er damals noch ein kleiner
„Stropp“. Nun ist der junge Nach-
wuchskarnevalist erwachsen ge-
worden und hat immer noch ganz
viel Spaß auf der jecken Bühne. Mit
viel Insiderwissen über die Aktivitä-

ten der AWO Spich erzählt er von
„seiner Klassenfahrt“ im Vergleich
zu den Urlaubsfahrten der AWO.
Resultat: „Er fährt in Zukunft bei
der AWO Spich mit, da ist mehr
los!“ Nachwuchstalenten eine Büh-
ne zu geben, das macht die AWO-
Spich gerne. Die Mädchentanzgar-
de „Rut-Wiess-Maries“„Rut-Wiess-Maries“„Rut-Wiess-Maries“„Rut-Wiess-Maries“„Rut-Wiess-Maries“ kommt
ebenfalls aus Lohmar, ist erst zwei
Jahre alt und hat sich aus ehemali-
gen „Kazi-Fünkchen“ gebildet.
Dass die Mädels so einiges drauf
haben, bewiesen sie mit gekonnter
Akrobatik und einer beachtlichen
Choreografie. In so kurzer Zeit ein
solches Können zu zeigen, zeugt
von eigener Begeisterung und enor-
men Zusammenhalt zwischen den
Tänzerinnen. Viel Erfolg für die Zu-
kunft!
Eigentlich sind sie schon Profis, die
„Kolping-Mädels“„Kolping-Mädels“„Kolping-Mädels“„Kolping-Mädels“„Kolping-Mädels“, die sich jedes
Jahr für die Kolpingsitzung etwas
Tolles einfallen lassen. Dass sie
beim Prinzenempfang ihre Zeit op-
ferten und den AWO-Gästen ihr dies-
jähriges „Programm“ vorführten, ist
nicht selbstverständlich. Bodyper-
cussion vom Feinsten und ein
„Kölschkurs“ für englischsprachi-
ge Touristen ließen die Jecken im
Saal in tosendem Beifall ausbre-
chen. Wie aus der Pistole geschos-
sen erkannten die „Schüler“ die
teils schwierigen Englisch-Kölsch
Übersetzungen. Applaus für das Pu-

blikum! Mit einer tänzerischen Zu-
gabe verließen sie die Bühne und
machten Platz für das Finale.
Die „Burggarde Spich“„Burggarde Spich“„Burggarde Spich“„Burggarde Spich“„Burggarde Spich“ stellt in die-
sem Jahr im Rahmen ihres 50-jähri-
gen Bestehens zum wiederholten
Mal die Tollitäten. Sie ist ein
besonders aktiver, familiärer Ver-
ein, der sich viel für den Ortsteil
Spich engagiert. 1975 gegründet
und seit 1980 unter dem Namen
Tanz-Corps „Burggarde Spich e. V.“
bekannt, durfte sie schon viele Er-
folge verbuchen. Die Kindertanzgar-
de ist das Herzstück des Tanz-Corps.
Die kleinsten Tänzer/innen sind erst
drei Jahre alt und mit gleicher an-
steckender Begeisterung dabei wie
die Jugendgarde und die Solotän-
zer/innen, die von Jahr zu Jahr ihre
Leistung steigern konnten. Was für
ein schönes Abschlussbild mit Prin-
zessin Kerstin I. und ihrem Gefolge,
die es sich nicht hatten nehmen
lassen, mit ihrer „Burggarde“
nochmal die Bühne zu füllen. Wir
sind stolz, einen solchen Verein in
Spich zu haben.
Ohne die vielen Ehrenamtler, ob
jung oder alt, ob auf der Bühne,
im Saal oder in der Küche, gäbe
es kein Brauchtum und auch nicht
solche Veranstaltungen. Ein ganz
besonderer Dank geht an dieser
Stelle an alle Menschen, die sich
ehrenamtlich für andere Men-
schen engagieren.
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Bürgersprechstunde
von Alexander Biber
Gespräche mit dem Bürgermeister
Troisdorfer Bürger*innen wenden
sich an das Büro des Bürgermeis-
ters, um sich Rat und Hilfe zu ho-
len oder um Anregungen und Be-
schwerden vorzutragen. Die in der
Regel jeden Mittwoch stattfinden-
den Sprechstunden bieten hierzu
Gelegenheit.
Die nächsten Sprechstunden von
Bürgermeister Alexander Biber
finden am
Mittwoch, den 12.03.2025 zwi-Mittwoch, den 12.03.2025 zwi-Mittwoch, den 12.03.2025 zwi-Mittwoch, den 12.03.2025 zwi-Mittwoch, den 12.03.2025 zwi-

schen 15:30 Uhr und 17.00 Uhrschen 15:30 Uhr und 17.00 Uhrschen 15:30 Uhr und 17.00 Uhrschen 15:30 Uhr und 17.00 Uhrschen 15:30 Uhr und 17.00 Uhr
im Rathaus, Raum E69, Kölner
Straße 176, 53840 Troisdorf,
und
Mittwoch, den 19.03.2025 zwi-Mittwoch, den 19.03.2025 zwi-Mittwoch, den 19.03.2025 zwi-Mittwoch, den 19.03.2025 zwi-Mittwoch, den 19.03.2025 zwi-
schen 15:30 Uhr und 17.00 Uhrschen 15:30 Uhr und 17.00 Uhrschen 15:30 Uhr und 17.00 Uhrschen 15:30 Uhr und 17.00 Uhrschen 15:30 Uhr und 17.00 Uhr
im Rathaus, Raum E69, Kölner
Straße 176, 53840 Troisdorf,
statt.
Zu allenTerminen wird um Voran-
meldung unter der Rufnummer
02241 / 900-112 gebeten.

Bürgermeister Alexander BiberBürgermeister Alexander BiberBürgermeister Alexander BiberBürgermeister Alexander BiberBürgermeister Alexander Biber

Mehr geförderter
Wohnraum für die Stadt
Wohnungsbauförderung in Troisdorf
Die Stadt Troisdorf hat in den letz-
ten Jahren von der Mietwohnungs-
bauförderung des Landes Nord-
rhein-Westfalen profitiert. Zwi-
schen 2021 und 2024 wurden
insgesamt rund 36,2 Millionen
Euro an Förderdarlehen bewilligt,
um 150 neue geförderte Wohnun-
gen zu schaffen. Besonders be-
merkenswert war der Anstieg im
Jahr 2024, als rund 17,4 Millio-
nen Euro für 67 Wohneinheiten
zugesagt wurden - mehr als dop-
pelt so viele wie im Vorjahr.
Bezahlbarer Wohnraum bleibt ein
zentrales Thema - auch in Trois-
dorf. Die Stadt setzt sich dafür
ein, dass Menschen mit geringe-
rem Einkommen eine Chance auf
geeigneten Wohnraum haben.
Bürgermeister Alexander Biber
begrüßt daher die Fördermöglich-
keiten des Landes NRW, sieht aber
auch Herausforderungen, die den
Wohnungsbau erschweren:
„Wir in Troisdorf denken auch an
diejenigen, die sich keinen Wohn-
raum zu marktüblichen Preisen
leisten können. Daher freuen wir
uns, wenn Bauherren die Förde-
rung der Landesregierung NRW für
sich nutzen, um geförderte Woh-
nungen anbieten zu können. Das
Hauptproblem am Bau bleibt aber
weiterhin: Die Kosten sind aktuell
durch die Energiepreise und die
Auflagen zum Beispiel für ökologi-
sches Bauen und die damit zusam-
menhängende Bürokratie sehr
hoch. Das verhindert vielfach den
Bau von Wohnraum für Preise un-
ter Marktniveau. Ich setze darauf,
dass diese Rahmenbedingungen
bald besser werden.“
Die Entwicklung der Mietwoh-
nungsbauförderung in Troisdorf
sieht wie folgt aus:
• 2021: 10,9 Mio. € für 56 Wohn-

einheiten

• 2023: 7,9 Mio. € für 27 Wohn-
einheiten

• 2024: 17,4 Mio. € für 67 Wohn-
einheiten

Die Mittel stammen aus den För-
derprogrammen des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Private Investo-
ren, Wohnungsbaugesellschaften
oder Genossenschaften, die ge-
förderten Wohnraum errichten
möchten, stellen Anträge. Die Be-
willigung erfolgt durch die zustän-
dige Bewilligungsbehörde, dem
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises
und die Auszahlung der Förder-
mittel durch die NRW.BANK.
Das Ziel der Förderung ist es, be-
zahlbaren Wohnraum für Men-
schen mit geringerem Einkom-
men zu schaffen. Die Mieten in
den geförderten Wohnungen lie-
gen unterhalb derer des freien
Mietmarktes und werden durch
eine Mietpreisbindung langfristig
gesichert.
Die Nachfrage nach bezahlbarem
Wohnraum in Troisdorf ist hoch.
Durch die aktuellen Förderpro-
gramme können neue, moderne
und energieeffiziente Wohnungen
entstehen, die einkommensschwä-
cheren Haushalten eine erschwing-
liche Alternative bieten.
In verschiedenen Troisdorfer Orts-
teilen entstehen derzeit neue
Wohngebäude mit geförderten
Wohnungen, darunter Neubauten
in den Stadtteilen Friedrich-Wil-
helms-Hütte, Spich, Sieglar, Berg-
heim und Troisdorf-Mitte. Diese
Bauprojekte tragen zur Entlas-
tung des Wohnungsmarktes bei
und bieten vielen Haushalten be-
zahlbaren Wohnraum.
Durch die steigenden Fördermit-
tel und die laufenden Bauprojek-
te setzt Troisdorf ein wichtiges
Zeichen für eine sozial gerechte
Stadtentwicklung.

Verkehrseinschränkungen
in Troisdorf
Sperrungen aufgrund von Bauarbeiten
In den kommenden Wochen kommt
es in Troisdorf zu Verkehrsbeein-
trächtigungen aufgrund notwendi-
ger Bauarbeiten.
Vollsperrung Silbergasse:Vollsperrung Silbergasse:Vollsperrung Silbergasse:Vollsperrung Silbergasse:Vollsperrung Silbergasse:
Von 06. bis 31. März wird die Sil-
bergasse, 53842 Troisdorf, vor
Hausnummer 14 (Ecke Grüner
Weg) bis zur Ecke Friedrichstraße
voll gesperrt. Grund für die Maß-
nahme ist die Umstellung der
Stromversorgung von Hochleitung

auf Erdkabel. Verkehrsteilnehmer
werden gebeten, die ausgeschil-
derten Umleitungen zu nutzen.

Vollsperrung Reichensteinstraße:Vollsperrung Reichensteinstraße:Vollsperrung Reichensteinstraße:Vollsperrung Reichensteinstraße:Vollsperrung Reichensteinstraße:
Die bereits laufenden Bauarbei-
ten zur Erneuerung der Kanalan-
schlussleitungen in der Reichen-
steinstraße, 53844 Troisdorf,
(Hausnummern 97-63) werden ver-
längert. Die Vollsperrung bleibt
bis zum 18. April bestehen.
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MICHEL JANSSEN
QUARTETT
Zeitgenössischer Jazz
im Kunsthaus Troisdorf
Am Sonntag, den 16. März 2025,
präsentiert der Tenorsaxofonist
Michel Janssen um 18 Uhr sein
neues Projekt im Kunsthaus Trois-
dorf. Das Michel Janssen Quartett
lädt zu einem Abend mit zeitge-
nössischem, akustischen Jazz ein
- melodisch und groovend.
Michel Janssen hat für dieses Kon-
zert ein Programm mit neuen Kom-
positionen zusammengestellt, die
das Resultat seiner musikalischen
Philosophie widerspiegeln: „Me-
lodisch schreiben, ohne es ver-
kopft zu machen.“ Dabei stehen
Grooves und organische Harmo-
nien im Zentrum seiner Musik.
Komplexität wird nur dann einge-
baut, wenn sie der Musik dient
und nicht als Selbstzweck. Die
Stücke sind emotional geprägt,
wobei intellektuelle Elemente
eher beiläufig wirken - ganz im

Einklang mit der Tradition des
„klassischen“ Jazz, auf die sich
die Musiker des Quartettes be-
ziehen.
Trotz ihrer Wurzeln im klassischen
Jazz lassen die Kompositionen
auch zeitgenössische Einflüsse
erkennen. So kommen neben
„swingenden“ Passagen auch
moderne Grooves zur Geltung, die
den Sound des Quartetts prägen.
Ein Markenzeichen der Band ist
es, lebendig, authentisch und
emotional zu musizieren, ohne
sich einer bestimmten Stilrichtung
unterzuordnen.
Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird jedoch gebeten. Der Ein-
lass ab 17:30 Uhr.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Kunsthaus Troisdorf,
Mülheimer Str. 23,
53840 Troisdorf

Besetzung: Michel Janssen - Tenorsaxofon, Nils Eikmeier - Gitarre, DarioBesetzung: Michel Janssen - Tenorsaxofon, Nils Eikmeier - Gitarre, DarioBesetzung: Michel Janssen - Tenorsaxofon, Nils Eikmeier - Gitarre, DarioBesetzung: Michel Janssen - Tenorsaxofon, Nils Eikmeier - Gitarre, DarioBesetzung: Michel Janssen - Tenorsaxofon, Nils Eikmeier - Gitarre, Dario
Schattel - Kontrabass, Philipp Klahn - SchlagzeugSchattel - Kontrabass, Philipp Klahn - SchlagzeugSchattel - Kontrabass, Philipp Klahn - SchlagzeugSchattel - Kontrabass, Philipp Klahn - SchlagzeugSchattel - Kontrabass, Philipp Klahn - Schlagzeug

Baubeginn verschiebt sich
auf Sommer 2025
Zur Herstellung eines stabilen und
nachhaltigen Versorgungsnetzes und
der daraus resultierenden interdis-
ziplinären Abstimmung zwischen den
Projektbeteiligten, kommt es leider
zu einer Verzögerung im geplanten

Baubeginn für den Straßenbau in
der Noldestaße, Max-Ernst-Straße,
Margareta-Stelten-Straße und
Klara-Engels-Straße.
Aktuell wird der Baubeginn für
Sommer 2025 geplant.

Leihen, säen, ernten -
und die Vielfalt bewahren!
Saatgutbibliothek der Stadtbibliothek Troisdorf
Die Saatgutbibliothek ist zurück!
Im City Center und der Zweigstelle
Sieglar können Hobbygärtner*innen
jetzt wieder Saatgut ausleihen -
genauso einfach wie ein Buch.
Ziel ist es, samenfestes Saatgut zu
bewahren und weiterzugeben, um
die Artenvielfalt zu fördern.
Verfügbare Sorten: Tomaten, Salat,
Gartenmelde, Bohnen und Erbsen.
Leihfrist: 1 Jahr - genug Zeit zum
Säen, Wachsen und Ernten.
So funktioniert es:
1. Saatgut ausleihen und mit-
nehmen
2. Zu Hause aussäen, wachsen las-
sen und pflegen
3. Ernten und genießen
4. Neue Samen aus der eigenen
Ernte zurückbringen, um den Be-
stand für andere zu sichern
Begleitend gibt es in der Biblio-
thek eine Ausstellung mit Büchern
rund um das Thema Gärtnern, Ur-
ban Gardening und nachhaltige
Pflanzenzucht. Eine größere Aus-

wahl an Fachliteratur zu diesen
Themen finden Interessierte
zudem im Lesecafé im 1. Stock.
Mit der Saatgutbibliothek können
alle dazu beitragen, die Pflanzen-
vielfalt zu erhalten und nachhaltig
zu gärtnern - ob im eigenen Gar-
ten, auf dem Balkon oder der Fens-
terbank. Dieses Projekt bietet nicht
nur die Möglichkeit, eigenes Ge-
müse anzubauen, sondern fördert
auch den bewussten Umgang mit
natürlichen Ressourcen.
Weitere Informationen erhalten
sie zu unseren Servicezeiten in
der Stadtbibliothek oder unter Tel.
02241-9009160
Servicezeiten: dienstags und frei-
tags von 10 bis 18 Uhr, mittwochs
von 10 bis 13 Uhr, donnerstags
von 13 bis 18 Uhr und samstags
von 10 bis 14 Uhr
Tropen-Library Öffnungszeiten:
täglich von 7-22 Uhr.
Zutritt nur mit frei geschaltetem
Bibliotheksausweis.

Begleitend gibt es in der Bibliothek eine Ausstellung mit Büchern rund umBegleitend gibt es in der Bibliothek eine Ausstellung mit Büchern rund umBegleitend gibt es in der Bibliothek eine Ausstellung mit Büchern rund umBegleitend gibt es in der Bibliothek eine Ausstellung mit Büchern rund umBegleitend gibt es in der Bibliothek eine Ausstellung mit Büchern rund um
das Thema Gärtnern, Urban Gardening und nachhaltige Pflanzenzucht.das Thema Gärtnern, Urban Gardening und nachhaltige Pflanzenzucht.das Thema Gärtnern, Urban Gardening und nachhaltige Pflanzenzucht.das Thema Gärtnern, Urban Gardening und nachhaltige Pflanzenzucht.das Thema Gärtnern, Urban Gardening und nachhaltige Pflanzenzucht.
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Troisdorfer Ausschüsse
tagen im März 2025
Rat und Politik
Im März 2025 finden Sitzungen
der Troisdorfer Ausschüsse statt.
Bürger*innen sind eingeladen,
sich über wichtige Themen und
Entscheidungen der Lokalpolitik
zu informieren.
Hier sind die Termine und Orte
der Sitzungen:
Donnerstag, 13. März:Donnerstag, 13. März:Donnerstag, 13. März:Donnerstag, 13. März:Donnerstag, 13. März:
• Ausschuss für Kultur, Städtepart-

nerschaften, Sport und Freizeit
• 18:00 Uhr, Rathaus Troisdorf,

Sitzungssaal A, EG
• Kölner Straße 176,

53840 Troisdorf
• Ortschaftsausschuss

Friedrich-Wilhelms-Hütte
• 18:00 Uhr, Rathaus Troisdorf,

Sitzungssaal B, 5. OG
• Kölner Straße 176,

53840 Troisdorf
Dienstag, 18. März:Dienstag, 18. März:Dienstag, 18. März:Dienstag, 18. März:Dienstag, 18. März:
• Rat
• 18:00 Uhr, Stadthalle Troisdorf
• Kölner Straße 167,

53840 Troisdorf
Donnerstag, 20. März:Donnerstag, 20. März:Donnerstag, 20. März:Donnerstag, 20. März:Donnerstag, 20. März:
• Ausschuss für Umwelt- und

Klimaschutz

• 18:00 Uhr, Rathaus Troisdorf,
Sitzungssaal A, EG

• Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf

Mittwoch, 26. März:Mittwoch, 26. März:Mittwoch, 26. März:Mittwoch, 26. März:Mittwoch, 26. März:
• Sonderausschuss Neubau

Schulzentrum Sieglar
• 18:00 Uhr, Rathaus Troisdorf,

Sitzungssaal A, EG
• Kölner Straße 176,

53840 Troisdorf
Donnerstag, 27. März:Donnerstag, 27. März:Donnerstag, 27. März:Donnerstag, 27. März:Donnerstag, 27. März:
• Ausschuss für Mobilität und

Bauwesen
• 18:00 Uhr, Rathaus Troisdorf,

Sitzungssaal A, EG
• Kölner Straße 176,

53840 Troisdorf
Die Sitzungen sind öffentlich, so-
fern nicht anders angegeben.
Alle interessierten Bürger*innen
sind herzlich eingeladen, teilzuneh-
men und einen Einblick in die politi-
schen Entscheidungen ihrer Stadt
zu erhalten. Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf

Weitere Infos finden Sie unter
www.troisdorf.de/ratsinfo.

Musikunterricht im
Fischereimuseum-Bergheim
Musikschule Troisdorf
Die Musikschule Troisdorf verzeich-
nete einen großen Zuspruch für ih-
ren Instrumentalunterricht in den
Räumlichkeiten des Fischereimuse-
ums Bergheim. Besonders die Fä-
cher Klavier und Gitarre erfreuen
sich großer Beliebtheit. Seit den
letzten Sommerferien hat die Mu-
sikschule ihr Angebot erweitert und
bietet nun auch Geigen-Unterricht
an. Interessierte, die den Wunsch
haben, ein Instrument zu erlernen -
sei es für sich selbst oder für ihre
Kinder - können sich weiterhin für
den Unterricht anmelden.
Die Musikschule freut sich, den
Teilnehmer*innen die Möglichkeit
zu bieten, ihre musikalischen Fä-
higkeiten weiterzuentwickeln und
ihre Leidenschaft für Musik zu ent-
decken. Das Unterrichtsangebot
findet an mehreren Tagen in der

Woche statt und richtet sich an Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene
gleichermaßen.
KKKKKontakt zur Musikschule ontakt zur Musikschule ontakt zur Musikschule ontakt zur Musikschule ontakt zur Musikschule TTTTTroisdorf:roisdorf:roisdorf:roisdorf:roisdorf:
Musikschule Troisdorf
Römerstraße 61, 53840 Troisdorf
Tel.: 02241 - 900-442 (Sekretariat)
E-Mail: musikschule@troisdorf.de
Internet:
www.troisdorf.de/musikschule

Besonders die Fächer KlavierBesonders die Fächer KlavierBesonders die Fächer KlavierBesonders die Fächer KlavierBesonders die Fächer Klavier
und Gitarre erfreuen sich großerund Gitarre erfreuen sich großerund Gitarre erfreuen sich großerund Gitarre erfreuen sich großerund Gitarre erfreuen sich großer
Beliebtheit.Beliebtheit.Beliebtheit.Beliebtheit.Beliebtheit.
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Tanzaufführung der Musikschule: „Wasserwelten“
Ein fantasievoller Tanznachmittag für die ganze Familie

Das Thema „Wasserwelten“ entführt das Publikum in eine magischeDas Thema „Wasserwelten“ entführt das Publikum in eine magischeDas Thema „Wasserwelten“ entführt das Publikum in eine magischeDas Thema „Wasserwelten“ entführt das Publikum in eine magischeDas Thema „Wasserwelten“ entführt das Publikum in eine magische
Reise durch maritime Landschaften und Unterwasserwelten.Reise durch maritime Landschaften und Unterwasserwelten.Reise durch maritime Landschaften und Unterwasserwelten.Reise durch maritime Landschaften und Unterwasserwelten.Reise durch maritime Landschaften und Unterwasserwelten.

Die Musikschule Troisdorf lädt
herzlich zur Tanzaufführung
„Wasserwelten“ am 29. März
2025 in die Siegauenhalle Trois-
dorf-Bergheim ein. Die Veran-
staltung beginnt um 16:30 Uhr
(Einlass 16.00 Uhr) und bietet
ein buntes und kreatives Pro-
gramm aus verschiedenen Tän-
zen, die von den talentierten
jungen Tänzer*innen der Musik-
schule präsentiert werden.
Unter der Leitung der Tanzpäda-
goginnen Elena Martino, Birgit
Mühlram und Krista Sowietzki
haben Kinder und Jugendliche
aus den Ballett- und Kreativ-
tanzgruppen mit viel Hingabe auf
diesen Nachmittag hingearbei-
tet. Das Thema „Wasserwelten“
entführt das Publikum in eine
magische Reise durch maritime
Landschaften und Unterwasser-
welten. Die Darbietungen verei-

nen fantasievolle Choreografi-
en, die das Element Wasser in
all seiner Schönheit und Vielfalt
zum Leben erwecken.
Die Musikschule Troisdorf bie-
tet eine breite Palette an Tanz-
kursen, die jungen Tänzer*innen
ermöglichen, sich tänzerisch zu
entfalten. Der kreative Kinder-
tanz für Kinder im Alter von 4
bis 7 Jahren fördert die natürli-
che Bewegungsfreude und bie-
tet Raum für kreative Tanzim-
provisationen. In den fortge-
schrittenen Ballettklassen ler-
nen die Schüler*innen klassi-
sche Tanztechniken und erarbei-
ten ihre eigenen Choreografien
- so auch in dieser
Aufführung.
Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:
Tanzaufführung:
„Wasserwelten“
Ort: Mehrzweckhalle Troisdorf-

Bergheim, Siegauenhalle, Glo-
ckenstraße 64, 53844 Troisdorf
Datum: Samstag, 29. März 2025
Uhrzeit: 16:30 Uhr
(Einlass 16.00 Uhr)
Eintritt: Frei!
Kartenausgabe:Kartenausgabe:Kartenausgabe:Kartenausgabe:Kartenausgabe:
Ab sofort (Die Ausgabe ist auf
maximal 4 Einlasskarten pro
Person begrenzt)
Verfügbarkeit von Karten:Verfügbarkeit von Karten:Verfügbarkeit von Karten:Verfügbarkeit von Karten:Verfügbarkeit von Karten:
Musikschule Troisdorf,
Römerstraße 61, 53840 Troisdorf,
Tel.: (02241) 900-442
Stadtbibliothek City-Center,
Kölner Straße 69-81,
53840 Troisdorf,

Tel.: (02241) 900-9160
Für weitere Informationen kön-
nen Interessierte die Musik-
schule Troisdorf unter der oben
genannten Telefonnummer oder
über die Website der Stadt Trois-
dorf kontaktieren.
Kontakt zur Musikschule Trois-
dorf:
• Musikschule Troisdorf
• Römerstr. 61
• 53844 Troisdorf
• Tel.: 02241 900-442
• E-Mail:

musikschule@troisdorf.de
• Internet: www.troisdorf.de/

musikschule

Frauenfrühstück
Kommen Sie vorbei, knüpfen Sie neue Kontakte und genießen Sie die
gemütliche Atmosphäre!

NEU ab März 2025NEU ab März 2025NEU ab März 2025NEU ab März 2025NEU ab März 2025
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MAJÄL - Arabic Jazz Trio
Live im Kunsthaus Troisdorf
Am Dienstag, den 11. März
2025, um 20 Uhr erwartet das
Publikum im Kunsthaus Troisdorf
ein besonderes musikalisches
Erlebnis: Das Arabic Jazz Trio
MAJÄL verbindet die faszinie-
renden Klänge der arabischen
Laute Oud mit Jazzharmonien,
rhythmischer Vielfalt und beein-
druckender Improvisationskunst.
Der tunesische Oudvirtuose Fad-
hel Boubaker, der Kölner Gitar-
rist Matthias Kurth und der in
Berlin lebende Perkussionist
Konrad Wiemann erschaffen ein
filigranes Zusammenspiel aus
bewegter Rhythmik, starken
Melodien und atmosphärischen
Klangfarben. Ihre Musik bewegt
sich zwischen Modern Jazz, Odd
Meter, Maqam-Musik und ara-
bischen Songs der 1950er Jah-
re. Dabei wechseln die Musiker
immer wieder die Rollen, impro-
visieren und schaffen so eine

ausdrucksstarke, emotionale
Klangwelt.
Der Name MAJÄL, ausgespro-
chen [maja:l], stammt aus dem
Arabischen und bedeutet „Be-
reich“, „Raum“ oder „Möglich-
keit“ - passend zur offenen, ex-
perimentellen Natur ihres Schaf-
fens. Die drei Musiker sind in-
ternational erfahren und waren
bereits auf renommierten Festi-
vals wie dem Taichung Jazz Fes-
tival, Jazzfest Berlin, den Lever-
kusener Jazztagen, den Jazzta-
gen Leipzig und dem Festival In-
ternational de Hammamet zu
hören.

Eintritt frei - um eine Spende
wird gebeten!
Einlass: 19:30 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr
Ort: Kunsthaus Troisdorf,
Mühlenstraße 23,
53840 Troisdorf

Besetzung: Fadhel Boubaker (Oud, Tunis) Matthias Kurth (Gitarre, Köln)Besetzung: Fadhel Boubaker (Oud, Tunis) Matthias Kurth (Gitarre, Köln)Besetzung: Fadhel Boubaker (Oud, Tunis) Matthias Kurth (Gitarre, Köln)Besetzung: Fadhel Boubaker (Oud, Tunis) Matthias Kurth (Gitarre, Köln)Besetzung: Fadhel Boubaker (Oud, Tunis) Matthias Kurth (Gitarre, Köln)
Konrad Wiemann (Percussion, Berlin)Konrad Wiemann (Percussion, Berlin)Konrad Wiemann (Percussion, Berlin)Konrad Wiemann (Percussion, Berlin)Konrad Wiemann (Percussion, Berlin)
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Richtfest an der Bonner Straße
Sanierung und Aufstockung des Baubetriebshofs Troisdorf

Bürgermeister Alexander Biber spricht auf dem Richtfest am Bauhof Bonner Straße in Troisdorf.Bürgermeister Alexander Biber spricht auf dem Richtfest am Bauhof Bonner Straße in Troisdorf.Bürgermeister Alexander Biber spricht auf dem Richtfest am Bauhof Bonner Straße in Troisdorf.Bürgermeister Alexander Biber spricht auf dem Richtfest am Bauhof Bonner Straße in Troisdorf.Bürgermeister Alexander Biber spricht auf dem Richtfest am Bauhof Bonner Straße in Troisdorf.
Foto: Stadt TroisdorfFoto: Stadt TroisdorfFoto: Stadt TroisdorfFoto: Stadt TroisdorfFoto: Stadt Troisdorf

Der Baubetriebshof in Troisdorf-
Oberlar wird derzeit umfassend sa-
niert und aufgestockt. Das Projekt,

betroffenen Bauteile, sondern
auch eine durchdachte Aufsto-
ckung, die auf die steigenden An-
forderungen der letzten Jahre re-
agiert. Die Erweiterung wird im
Zentrum des Bestandsbaus ange-
ordnet und bietet zukünftig Platz
für Sozialräume, Umkleiden, Bü-
ros, Archivräume sowie Technik-
flächen.
Visitenkarte der StadtVisitenkarte der StadtVisitenkarte der StadtVisitenkarte der StadtVisitenkarte der Stadt
„Der Baubetriebshof ist eine Visi-
tenkarte der Stadt“, erklärte Bür-
germeister Alexander Biber jetzt
beim Richtfest des Projekts. „Un-
sere Mitarbeiter*innen haben es
verdient, unter besten Bedingun-
gen arbeiten zu können. Für das
Dach und die zusätzlichen Räum-
lichkeiten musste im Rat ein Nach-
tragshaushalt beschlossen wer-
den. Ich danke allen, die über Par-
teigrenzen hinweg dafür Mittel
freigegeben haben. Ein großes
Dankeschön auch an unsere
Mitarbeiter*innen, die trotz des
jetzigen Provisoriums weiterhin
hervorragende Arbeit leisten.“
Moderne Lüftungs- und Moderne Lüftungs- und Moderne Lüftungs- und Moderne Lüftungs- und Moderne Lüftungs- und Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
techniktechniktechniktechniktechnik
Im Rahmen der Sanierung wird das
Gebäude mit einem begrünten
Flachdach ausgestattet, das mit
Photovoltaikanlagen versehen wird.
Darüber hinaus werden moderne
Lüftungstechnik und eine Wärme-
pumpe installiert, um den Betrieb
umweltfreundlicher und effizienter
zu gestalten. Weitere Neuerungen
umfassen zusätzliche Büroräume,
neue Umkleiden und Duschen so-
wie eine neue Schilderwerkstatt,
Schreinerei und Kfz-Werkstatt. Ein
neues Lager rundet das Erweite-
rungskonzept ab.
Im Anschluss an seine Rede schlug
Bürgermeister Biber gemeinsam
mit einem Zimmermann symbo-
lisch den letzten Nagel in das
Gebäude und setzte damit einen
feierlichen Akzent auf den Fort-
schritt des Projekts.
Mit der Fertigstellung der Sanie-
rung und Aufstockung wird der
Baubetriebshof in Troisdorf nicht
nur ein moderner Arbeitsplatz für
die städtischen Mitarbeitenden,
sondern auch ein zukunftsfähiges
Zentrum für die anstehenden Auf-
gaben in der Stadtentwicklung
und Infrastrukturpflege.

das bis voraussichtlich September
2025 abgeschlossen sein soll, hat
eine Nutzfläche von etwa 2.500

Quadratmetern und stellt einen
wichtigen Schritt in die Zukunft der
städtischen Infrastruktur dar.
Das ursprüngliche Werkstatt- und
Garagengebäude des Baube-
triebs- und Friedhofsamtes, das
im Jahr 1987 errichtet wurde, war
in den letzten Jahren zunehmend
in seiner Substanz gefährdet und
konnte daher nicht mehr genutzt
werden. Die dringend notwendi-
ge Sanierung des Gebäudes um-
fasst nicht nur die Reparatur der
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Digitalsprechstunde
für Senioren
Projekt Jung hilft Alt
geht in die nächste Runde

Die erste Digitalsprechstunde für Senioren*innen findet am Dienstag,Die erste Digitalsprechstunde für Senioren*innen findet am Dienstag,Die erste Digitalsprechstunde für Senioren*innen findet am Dienstag,Die erste Digitalsprechstunde für Senioren*innen findet am Dienstag,Die erste Digitalsprechstunde für Senioren*innen findet am Dienstag,
dem 18.03.2025 von 14:30 bis 17:30 Uhr statt.dem 18.03.2025 von 14:30 bis 17:30 Uhr statt.dem 18.03.2025 von 14:30 bis 17:30 Uhr statt.dem 18.03.2025 von 14:30 bis 17:30 Uhr statt.dem 18.03.2025 von 14:30 bis 17:30 Uhr statt.

In den vergangenen zwei Jahren
hat der Seniorenbeirat mit Unter-
stützung der Stadt Troisdorf und
in Zusammenarbeit mit der Aka-
demie des Gymnasiums Zum Al-
tenforst (GAT) Kleingruppenschu-
lungen für ältere Menschen in den
einzelnen Ortsteilen zur Tablet-
und Smartphone-Nutzung durch-
geführt. Dieses Angebot ist auf
große Resonanz gestoßen.
Die Nachfrage der Schulungsrun-
de im Herbst letzten Jahres zeigt,
dass der Bedarf nach Einführungs-
schulungen inzwischen weitgehend
gedeckt ist. Dagegen erreichen den
Seniorenbeirat immer wieder Bit-
ten nach begleitender Unterstüt-
zung bei der Nutzung von Tablets
und Smartphones zu konkreten
Anwendungsfragen, Problemen
oder Unsicherheiten bei der Hand-
habung verschiedener Funktionen.
Viele Senior*innen können dabei
nicht auf Hilfe aus Familie oder
Nachbarschaft zurückgreifen.
Der Seniorenbeirat hat daher in
Zusammenarbeit mit der Akade-
mie des GAT und der Stadtbiblio-

thek ein Projekt erarbeitet, das
hier unterstützen soll.
An jedem ersten und dritten
Dienstag im Monat von 14:30 bis
17:30 Uhr wird in den Räumen der
Stadtbibliothek eine Digital-
sprechstunde für Senior*innen
angeboten. In dieser Zeit stehen
jeweils zwei Schüler*innen der
Akademie des GAT bereit, um
akute Nutzerprobleme zu lösen
und konkrete Nutzungsfragen zu
beantworten. Evtl. notwendige
Leihgeräte stehen zur Verfügung.
Senior*innen, die aufgrund von
Beeinträchtigungen die Sprech-
stunde nicht persönlich aufsuchen
können, haben die Möglichkeit,
während den Sprechstundenzei-
ten unter 02241-900 9163 an-
stehende Fragen mit den
Schüler*innen zu besprechen.
Die erste Digitalsprechstunde für
Senioren*innen findet am Diens-
tag, dem 18.03.2025 von 14:30
bis 17:30 Uhr statt.
Weitere Termine sind 01.04,
15.04.,06.05., 20.05., 03.06. und
der 17.06.2025
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Hausaufgabenhilfe
Stadtteilhaus Spich, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr,
für die Klassen 1. bis 12./13.

Förderprogramm
Städtische Fördermittel beantragen und sich selbst und dem Klima
etwas Gutes tun!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Ab 10. März jeden MontagAb 10. März jeden MontagAb 10. März jeden MontagAb 10. März jeden MontagAb 10. März jeden Montag
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Haarpflege -
Keine Haarspalterei
Alles, was pflegt und schützt
Gesundes und gepflegtes Haar ver-
leiht Sicherheit und Selbstbe-
wusstsein. Schon die alten Ägyp-
ter schenkten ihrem Kopfschmuck
besondere Zuwendung, war es
doch ein Symbol für Jugend, Kraft
und Würde. Daran hat sich bis heu-
te nichts geändert - mit der Aus-
nahme, dass uns jetzt ein weitaus
breiteres An-gebot an Pflegepro-
dukten zur Verfügung steht.
Alptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum Spliss
Spliss ist der Alptraum jeder Frau.
Doch nicht nur lange Mähnen fal-
len ihm zum Opfer, denn auch che-
mische und mechanische Belas-
tungen fördern seine Entstehung.
Haarenden, die besonders stark
strapaziert werden, werden tro-
cken und rau, zerfasern leicht und
spalten sich schließlich auf. Bei
splissanfälligem Haar sollte man
generell auf intensive Pflege set-
zen, die die Widerstandskraft der
Haare unterstützt und ihnen Feuch-
tigkeit spendet. Die Pflegeroutine
selbst besteht aus drei Stufen:
Shampoo, Conditioner und Haar-
kur regenerieren die aufgeraute
Schuppenschicht und schützen das
Haar vor dem Austrocknen.
Fein rausFein rausFein rausFein rausFein raus
Schon in der Zeit des Rokokos wuch-
sen Frauen wortwörtlich über sich
hinaus, als sie ihr Haar zu turmho-
hen Frisuren trugen, die bis zu ei-
nem halben Meter in die Höhe rag-
ten und nicht selten mit Unterkissen
aus Wolle und Draht fixiert werden
mussten. Zwar nehmen die Frisuren
heutzutage nicht mehr solche Aus-
maße an - doch auch heute ist vol-
les, voluminöses Haar der Traum vie-
ler Frauen. Leider ist feines Haar
sehr dünn und hat nur ein Fünftel
des Durch-messers von kräftigem
Haar. Hier ist Tricksen angesagt: Vo-
lumenshampoos enthalten Polyme-
re, die sich um jedes einzelne Haar
legen und es voller scheinen lassen.
Volumenspray oder Schaumfestiger
bringen noch einmal Extra-Fülle.
Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!
Da es nicht so nah an der Kopfhaut
anliegt wie normales Haar und
dadurch mit weniger Talg versorgt
wird, ist lockiges Haar oftmals et-
was trockener. Wegen seiner natür-
lichen Krümmung hat es darüber

hinaus eine weniger glatte Schup-
penschicht, wodurch es spröder ist
als normales Haar. Zudem erweist
sich dieser Haartyp als echtes Sen-
sibelchen, denn das Haar reagiert
auf äußere Einflüsse besonders
stark. Spliss und Haarbruch können
leicht entstehen. Rückfettende und
feuchtigkeitsspendende Wirkstoffe
pflegen es intensiv und legen einen
Schutzfilm auf das Haar, der es vor
dem Austrocknen bewahrt. Ein Lea-
ve-In, das speziell für die Bedürfnis-
se von lockigem Haar abgestimmt
ist, schenkt Glanz
und Geschmeidigkeit und sorgt für
mehr Sprungkraft. Öle legen sich
wie ein schützender Film um die
Haare und können somit den Lipid-
verlust kompensieren.
Voll normalVoll normalVoll normalVoll normalVoll normal
Normales Haar ist unkompliziert
und genügsam: Ihm reicht es völlig
aus, wenn man es zwei- bis dreimal
pro Woche mit einem milden Sham-
poo wäscht. Auf diese Weise haben
Kopfhaut und Haar ausreichend
Zeit, ihren Säurehaushalt wieder ins
Gleichgewicht zu bringen. Trotz sei-
nes gesunden Zustands darf das
Haar einmal wöchentlich mit einer
Spülung oder Kur verwöhnt werden.
So bleibt es geschmeidig, ist leicht
kämmbar und fühlt sich gepflegt
an. (Text: beautypress.de)
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Fastelovend
in der Begegnungsstätte der AWO Troisdorf-Mitte
„Mir sitze all em selve Boot“, ge-
mäß diesem Motto wurde am 25.
Februar Punkt 14 Uhr in der Be-
gegnungsstätte der AWO Trois-
dorf-Mitte der Karneval ausgeru-
fen. Viele karnevalistisch geklei-
dete Jecken sangen, lachten und
schunkelten gemeinsam mit RitaRitaRitaRitaRita
JJJJJanyanyanyanyany, die mit ihrer Gitarre Stim-
mungsmusik spielte und natürlich
zwischendurch ihre lustigen Wit-
ze zum Besten gab.
Gestärkt wurde sich zunächst mit

leckeren Berlinern und Kaffee, um
dann gegen 15.30 Uhr stimmungs-
voll das Dreigestirn zu empfangen,
das dieses Jahr von der Troisdorfer
Narrenzunft gestellt wurde.
Mit dreimol Troisdorf-Alaaf be-
grüßten alle Gäste Prinz Christi-Prinz Christi-Prinz Christi-Prinz Christi-Prinz Christi-
an (Christian Blaeser), Jungfrauan (Christian Blaeser), Jungfrauan (Christian Blaeser), Jungfrauan (Christian Blaeser), Jungfrauan (Christian Blaeser), Jungfrau
Josie (Jörg Büssow) und BauerJosie (Jörg Büssow) und BauerJosie (Jörg Büssow) und BauerJosie (Jörg Büssow) und BauerJosie (Jörg Büssow) und Bauer

Ralph (Ralph Böttcher).Ralph (Ralph Böttcher).Ralph (Ralph Böttcher).Ralph (Ralph Böttcher).Ralph (Ralph Böttcher).
Ein Dreigestirn so richtig zum An-
fassen, das sich sofort unter die
jecken Karnevalisten mischte.
Weiter ging es anschließend mit
der Bambini Bambini Bambini Bambini Bambini TTTTTanzgruppe Blau-anzgruppe Blau-anzgruppe Blau-anzgruppe Blau-anzgruppe Blau-
WWWWWeiss eiss eiss eiss eiss TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf. Hier ging allen
das Herz auf, die kleinen Tanzma-
riechen in Aktion zu sehen. Es war

wieder einmal eine rundum ge-
lungene Karnevalsfeier.
Damit unsere jecken Gäste den
fröhlichen Nachmittag auch ge-
stärkt verlassen konnten, haben
wir für sie als Abschluss einen klei-
nen Imbiss mit Kartoffelsalat und
Würstchen vorbereitet.
Uschi Kopp, Schriftführerin
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Zum Jubiläum mit vier Wagen unterwegs
1. Große KG im Rosenmontagszug Sieglar stark vertreten
Zum Jubiläum richtig präsentie-
ren: Die 1. Große Karnevalsge-
sellschaft Sieglar war beim tradi-
tionellen Rosenmontagszug mit
vier Wagen und einer Fußgruppe
auf Sieglars Straßen unterwegs.
Das 100-Jährige war Anlass
genug, sich von allen schönen Sei-
ten zu zeigen. Zwei Senatoren-
wagen, einen Gesellschaftswagen
und einen mit dem jetzt abge-
dankten Dreigestirn von 2020
(Prinz Sven I., Jungfrau Wilhelma
und Bauer Christian) hatten die
Karnevalisten ausgeschmückt.
Aber auch die weiteren über 20
Gruppen im Zug gefielen den vie-

Rheuma-Liga NRW e. V. AG Rhein-Sieg
Einladung zum Gesprächskreis
Wir laden Sie herzlich ein zu un-
serem nächsten GesprächskreisGesprächskreisGesprächskreisGesprächskreisGesprächskreis
am 18. März ab 17 Uhram 18. März ab 17 Uhram 18. März ab 17 Uhram 18. März ab 17 Uhram 18. März ab 17 Uhr in der
Landgrafenstr. 1, 53842 Troisdorf
(Oberlar) von und mit Rheumapa-von und mit Rheumapa-von und mit Rheumapa-von und mit Rheumapa-von und mit Rheumapa-
tiententiententiententiententienten im Rhein-Sieg-Kreis. Bei
diesem Gesprächsformat bekom-
men Sie als Rheumapatient Gele-
genheit, sich ganz zwanglos mit
anderen betroffenen Rheumati-
kern aus dem Rhein-Sieg-Kreis
auszutauschen, Informationen
einzuholen und/oder den einen
oder anderen wertvollen Tipp im
alltäglichen Umgang mit der Er-
krankung zu erhalten.

Melden Sie sich gerne an:Melden Sie sich gerne an:Melden Sie sich gerne an:Melden Sie sich gerne an:Melden Sie sich gerne an:
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02241 201 42 94; 02241 201 42 94; 02241 201 42 94; 02241 201 42 94; 02241 201 42 94; E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail:
ag- rhe in -s ieg@rheuma- l iga-ag- rhe in -s ieg@rheuma- l iga-ag- rhe in -s ieg@rheuma- l iga-ag- rhe in -s ieg@rheuma- l iga-ag- rhe in -s ieg@rheuma- l iga-
nrwnrwnrwnrwnrw.de.de.de.de.de
Die nächste BürosprechstundeBürosprechstundeBürosprechstundeBürosprechstundeBürosprechstunde der
Rheuma-Liga vor Ort ist am 26.26.26.26.26.
März von 10 bis 12 UhrMärz von 10 bis 12 UhrMärz von 10 bis 12 UhrMärz von 10 bis 12 UhrMärz von 10 bis 12 Uhr..... Ihre An-
liegen können Sie zudem auch
gerne auf Band sprechen oder in
einer Mail kundtun. Wir werden
uns bei nächster Gelegenheit bei
Ihnen melden.
Ein Hinweis zum Funktionstrai-Funktionstrai-Funktionstrai-Funktionstrai-Funktionstrai-
ninninninninninggggg: Sowohl in den Trockengym-
nastikgruppen als auch bei der
Wassergymnastik können wir noch

Therapieplätze unter der Anleitung
eigens geschulter Therapeuten ver-
geben. Melden Sie sich bei Inter-
esse gerne bei Frau Döhring, die
das Funktionstrtaining organisiert.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0201 827 97 757 0201 827 97 757 0201 827 97 757 0201 827 97 757 0201 827 97 757
Die Rheuma-Liga NRW e. V. bietet
auch 2025 wieder eine Reihe in-
teressanter SeminareSeminareSeminareSeminareSeminare sowohl on-on-on-on-on-
linelinelinelineline als auch in PräsenzPräsenzPräsenzPräsenzPräsenz an. Nähe-
res erfahren Sie auf der Internet-
seite www.rheuma-liga-nrw.de/
rheuma-info/seminare. Dort kön-
nen Sie sich auch gleich anmel-
den. Mitglieder der Rheuma-Liga
bezahlen einen ermäßigten Preis

bzw. können an Online-Semina-
ren meist zum Nulltarif teilneh-
men (z. B. Online-Austausch Sjö-
gren-Syndrom; Osteoporose-On-
line-Talk, Fibro-Fragestunde; Fa-
tigue usw.). Interessante Präsenz-
seminare sind z. B. das Seminar
Entspannung, der Workshop Rheu-
matoide Arthritis, das zweitägige
Seminar für seltene rheum. Erkran-
kungen oder das Tagesseminar
Naturheilkunde in der Rheumato-
logie in der Naturheilklinik in Hat-
tingen-Blankenstein. Auch spezi-
elle Seminare für junge Rheumati-
ker finden sich im Angebot.

len Zuschauern am Straßenrand.
Da war der Junggesellenverein
„Frohsinn“ ebenso vertreten wie
die Feuerwehr, die Grundschule,
die Katholische Junge Gemeinde,
die Bombelinos und die KG „Ne
Hoofe volle Lööre“.
Es flogen reichlich Süßigkeiten
und andere kleine Geschenke von
den Wagen, vor allem die Kinder
freuten sich über diese Geschen-
ke. Und über allem lachte die Son-
ne - wahrscheinlich war Petrus
nicht nur Karnevalist, sondern
auch Sieglarer. (wed) Die Fußgruppe der Großen KG in GrünDie Fußgruppe der Großen KG in GrünDie Fußgruppe der Großen KG in GrünDie Fußgruppe der Großen KG in GrünDie Fußgruppe der Großen KG in Grün

Der erste der beiden Senatorenwagen der Großen KG. Fotos: wedDer erste der beiden Senatorenwagen der Großen KG. Fotos: wedDer erste der beiden Senatorenwagen der Großen KG. Fotos: wedDer erste der beiden Senatorenwagen der Großen KG. Fotos: wedDer erste der beiden Senatorenwagen der Großen KG. Fotos: wed
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Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

WLAN oder Waschmaschine?
Analyse zeigt, welche Ausstattung Mietern wichtig ist
Angesichts der steigenden Nach-
frage nach möbliertem Wohnraum
in deutschen Großstädten stellt
sich für viele Wohnungsbesitzer
die Frage, was sie tun müssen,
um ihre Wohnung erfolgreich mit-
telfristig zu vermieten. Die jüngs-
ten Daten von Wunderflats, einem
führenden Anbieter für möblier-
tes Wohnen, geben Einblicke in
die Bedürfnisse und Präferenzen
der Mieter sowie Tipps zur opti-
malen Ausstattung.
KKKKKompakte ompakte ompakte ompakte ompakte WWWWWohnflächen im ohnflächen im ohnflächen im ohnflächen im ohnflächen im TTTTTrendrendrendrendrend
Besonders in den großen Städten
ist die Nachfrage nach kleineren,
effizienten Wohnungen stark ge-
stiegen. Mehr als die Hälfte der
Wohnungen, die etwa in München
oder Frankfurt am Main inseriert
werden, entfallen auf Einheiten
mit einer Wohnfläche von 20 bis
30 Quadratmetern. In Berlin und
Hamburg sind immer noch rund
20 Prozent der Wohnungen in die-
sem Größenbereich. Dieser Trend
zu kompaktem Wohnraum ermög-
licht es Vermietern, kleinere Woh-
nungen in zentralen Lagen erfolg-
reich zu vermieten. Wichtig ist
dabei eine ansprechende und auf
die Zielgruppe zugeschnittene
Einrichtung, denn die künftigen
Mieter sollen sich schließlich auch
wohlfühlen.
WLAN und Kühlschrank: OhneWLAN und Kühlschrank: OhneWLAN und Kühlschrank: OhneWLAN und Kühlschrank: OhneWLAN und Kühlschrank: Ohne
geht es nichtgeht es nichtgeht es nichtgeht es nichtgeht es nicht
Den Anfang machen funktionale
Dinge: Die Analyse zeigt, dass
WLAN und ein Kühlschrank zu den
wichtigsten Ausstattungsmerkma-
len zählen. Ein schneller Internet-
zugang wird in 98 Prozent aller
untersuchten Wohnungen ange-

Fotos: Wunderflats/akz-oFotos: Wunderflats/akz-oFotos: Wunderflats/akz-oFotos: Wunderflats/akz-oFotos: Wunderflats/akz-o

boten und ist für die meisten Mie-
ter wichtiger als eine Waschma-
schine oder ein Geschirrspüler.
Auch eine gut ausgestattete Kü-
che mit Besteck, Geschirr und
Pfannen sowie ein Fernseher sind
nahezu unverzichtbar.
Aber nicht alles, was nützlich ist,
ist auch vorhanden: Waschma-
schinen und Staubsauger sind
wenig verbreitet, lediglich 37 Pro-
zent der Wohnungen verfügen zum
Beispiel über eine Waschmaschi-
ne. Oftmals gibt es die Wohnflä-
che oder der fehlende Waschraum
nicht her: In diesem Fall lohnt sich
ein Hinweis auf externe Wäsche-
services, den besonders Fachkräf-
te aus dem Ausland schätzen, die
nur für einige Monate an einem
Ort sind.
Individuelle Einrichtung zahlt sichIndividuelle Einrichtung zahlt sichIndividuelle Einrichtung zahlt sichIndividuelle Einrichtung zahlt sichIndividuelle Einrichtung zahlt sich
ausausausausaus
Zu guter Letzt darf eine persönli-
che Note nicht fehlen. Die lässt
sich sehr gut durch kleine Details
erreichen: Eine angenehm rie-
chende Seife im Badezimmer, ei-
nige Sets Bettwäsche oder eine
Kaffeemaschine haben bereits
eine große Wirkung. Dekorations-
artikel sollten möglichst schlicht
sein, können aber Ihrer Wohnung
eine besondere Note verleihen.
Laut Wunderflats-Gründer Jan
Hase erzielen individuell einge-
richtete Wohnungen höhere Be-
legungsraten als standardisierte
Lösungen. Wohnungsbesitzer, die
ihre Immobilie mit persönlichem
Flair ausstatten, erzielen nach-
weislich mehr Buchungsanfragen
und somit höhere Mieteinnah-
men. (akz-o)
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Weiberfastnacht
bei der kfd-St. Mariä Himmelfahrt im Pfarrsaal Spich
Wieverfasteloovend bei der Katholischen Frauengemeinschaft

An Weiberfastnacht hatten wir,
das Leitungsteam der Katholi-
schen Frauengemeinschaft Spich,
zu einem karnevalistischen Nach-
mittag eingeladen. Im schön ge-
schmückten und bis auf den letz-
ten Platz besetzten Pfarrsaal be-
grüßten wir in fröhlicher Runde
die bunt kostümierten Mitglieder.
Nach dem Kaffeetrinken ging das

Programm los, das wie immer von
eigenen Kräften gestaltet wurde.
Für viele Lacher sorgten die Kü-
chenschaben, das Stümper Duett
und die Wildecker Herzbuben. Ein
Höhepunkt war unsere Moden-
schau. Die poppig, einzigartigen
Modelle wurden von unseren Mo-
dels gekonnt vorgeführt und mit
viel Applaus bedacht. Zu unserer

aller Freude besuchte uns das Spi-
cher Prinzenpaar, Prinz Thomas
und Prinzessin Kerstin mit der
Burggarde. Musikalisch unter-
stützte uns Nino Losocco an der
Hammondorgel, der immer wieder
zum Mitsingen animierte.
Zum Schluß noch ein herzliches
Dankeschön für das Engagement
aller, die diesen schönen Nach-
mittag ermöglichten. Wir erinnern

an unsere Generalversammlung
am Samstag, 22. März, um 10 Uhr
im Pfarrsaal (Anmeldung erforder-
lich). Ausserdem laden wir am 2.
April um 14.30 Uhr zu einem In-
formationsnachmittag der Krimi-
nalpolizei zum Thema „Betrüge-
reien im Internet, am Telefon und
an der Haustüre“ in den Pfarrsaal
ein. Auch Nichtmitglieder sind
herzlich willkommen.

Dreimal kfd Spich AlaafDreimal kfd Spich AlaafDreimal kfd Spich AlaafDreimal kfd Spich AlaafDreimal kfd Spich Alaaf

Hella Weber und Claudia ImeriHella Weber und Claudia ImeriHella Weber und Claudia ImeriHella Weber und Claudia ImeriHella Weber und Claudia ImeriGute Laue bei bei den Damen der kfd SpichGute Laue bei bei den Damen der kfd SpichGute Laue bei bei den Damen der kfd SpichGute Laue bei bei den Damen der kfd SpichGute Laue bei bei den Damen der kfd Spich
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Eischeme Prinzenpaar - jeck und wunderbar
Was für ein Finale
Prinz Reinhard I. und seine Prin-
zessin Tina strahlten mit dem
„Sönnche“ beim Eschmarer Ro-

senmontagszug um die Wette.
Herzlichen Dank an alle - so vie-
le „Fastelovend-Stände“, jeck

Jeck und wunderbar, Eischeme Prinzenpaar!Jeck und wunderbar, Eischeme Prinzenpaar!Jeck und wunderbar, Eischeme Prinzenpaar!Jeck und wunderbar, Eischeme Prinzenpaar!Jeck und wunderbar, Eischeme Prinzenpaar!

geschmückte Vorgärten und die
vielen fröhlichen „Kamelle-Rufe“
der Eschmarer Pänz - so feiert
man lebensfroh, jeck und fried-
lich in Eschmar! Prinz Reinhard
I. und seine liebste Prinzessin
Tina wollten am liebsten eine
zweite Runde fahren. Später
wurde, ob im Eschmarer Brau-
haus oder im Pfarrheim, ebenso
fröhlich weitergefeiert. Was für
ein Finale des Eschmarer Prin-
zenpaars 2025! Der nächste Ro-
senmontag ist am 16. Februar
2026 und wer nicht solange war-
ten will, um mit den Knallköpp
zu feiern, sollte sich den 14. Juni
merken - der Knallkopps Bier-
garten auf der idyllschen Fest-
wiese am Eschmarer Sportplatz -
Verzällche und Laache unter schö-
nen Blätterdach - Eintritt frei,
Beginn um 17 Uhr.

Die KG Eischeme Knallköpp
freut sich auf Euch und ruft
nochmal aus. „Prinz Reinhard I.
und Prinzessin Tina, jeck und
wunderbar - ein tolles Eischeme
Prinzenpaar“!
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Pänz erobern Mehrzweckhalle Friedrich-Wilhelms-Hütte
Die KG „Halt Pool“ rief zu ihrer ersten großen „Party Time für de Pänz“
und zahlreich kostümierte Kinder hatten Spaß am bunten Treiben
Das Angebot war vielfältig bei der
ersten großen „Party Time für de
Pänz“, die von der Karnevalsge-
sellschaft „Halt Pool“ e. V. am
Karnevalsfreitag in der Mehr-
zweckhalle Friedrich-Wilhelms-
Hütte dargeboten wurde. Inspi-
riert durch die großartige Kinder-
party des Kinder- und Jugenddrei-
gestirns im letzten Jahr war es
nur folgerichtig, auch dieses Jahr
wieder Gleichwertiges anzubie-
ten. Weit über 100 bunt kostü-
mierte Kinder kamen mit ihren
Eltern oder Großeltern, die auch
selbst oft ideenreich kostümiert
waren, um fröhlich zu feiern und
zu toben. Dazu bot die Mehr-
zweckhalle, die nur am Rand mit
Tischen und im hinteren Teil mit
Sitzplätzen bestückt war, ausrei-
chend Platz. Doch am liebsten
tanzten die Kinder zwischen den
Darbietungen auf der großen Büh-
ne, um es den Tanzcorps nachzu-
eifern. Große Vorbilder waren da
die Sandhasen aus Oberlar, De
Höppebeenche aus Bergheim, die
Siegburger Funken Blau-Weiß so-
wie das Kindertanzcorps Blau

ten. Still wurde es noch einmal
zur Kostümprämierung, bei der es
Süßigkeiten und Kinogutscheine
zu gewinnen gab. Souverän durch
das Programm führten der letzt-
jährige Kinderprinz aus Friedrich-
Wilhelms-Hütte, Ben I., gemein-
sam mit seinem Freund Mike, ak-
tives Mitglied und Moderator der
Oberlarer Sandhasen. „Das habe
ich mir nicht in kühnsten Träumen
vorgestellt, dass unsere erste Kin-
derparty ein solcher Erfolg wird“,
resümierte Cheforganisator Sa-

scha Böhm zum Schluss der Ver-
anstaltung.
Die Rechnung sei aufgegangen:
freier Eintritt, kleine Preise (Ge-
tränk 1 Euro), ein kindgerechtes
Speiseangebot (Pommes, Nug-
gets, Geflügelwürstchen, Muffins,
Süßigkeiten) und ein abwechs-
lungsreiches Programm mit viel
Freiraum für Kinder mit leuchten-
den Augen, so Böhm weiter. Der
Termin für nächstes Jahr steht
bereits: 13. Februar 2026! Bis
dahin haltet Pool!

Voller Saal bei der Kinderparty auf der HütteVoller Saal bei der Kinderparty auf der HütteVoller Saal bei der Kinderparty auf der HütteVoller Saal bei der Kinderparty auf der HütteVoller Saal bei der Kinderparty auf der Hütte

Preise für die schönsten KostümePreise für die schönsten KostümePreise für die schönsten KostümePreise für die schönsten KostümePreise für die schönsten Kostüme

Weiß Troisdorf. Höhepunkt war der
Auftritt von Kinderprinz Luan aus
Uckendorf, bei dem die Kinder re-
spektvoll vor der Bühne lausch-

Der Kinderprinz von UckendorfDer Kinderprinz von UckendorfDer Kinderprinz von UckendorfDer Kinderprinz von UckendorfDer Kinderprinz von Uckendorf
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Jux Olympiade auf dem Abenteuerspielplatz
Und am Schluss gab es für die Kids noch ein Quarkbällchen

Karnevalszug im Troisdorfer Gleisdreieck

Großer Andrang herrschte an Wei-
berfastnacht auf dem AbenteuerAbenteuerAbenteuerAbenteuerAbenteuer-----
spielplatz Friedrich-Wilhelms-spielplatz Friedrich-Wilhelms-spielplatz Friedrich-Wilhelms-spielplatz Friedrich-Wilhelms-spielplatz Friedrich-Wilhelms-
HütteHütteHütteHütteHütte. Über 160 Kinder und rund
100 Erwachsene hatten sich auf
den Weg gemacht, denn dort fand
nach einem Jahr Pause wegen
Umbaus wieder die traditionelle
Kinder Karnevalssause „Jux Olym-„Jux Olym-„Jux Olym-„Jux Olym-„Jux Olym-
piade“piade“piade“piade“piade“ statt.
An vielen verschiedenen Statio-
nen auf dem Platz und erstmalig
im ehemaligen Stadteilhaus
F.W.H. konnte man wie immer
bei der „Jux Olympiade“„Jux Olympiade“„Jux Olympiade“„Jux Olympiade“„Jux Olympiade“ sein
Geschick beweisen, seine Kräf-
te messen oder Kreativität aus-
leben.

Auf und vor dem Platz standen
außerdem weitere Spielgeräte
und Beschäftigungsmöglichkei-
ten bereit. Im Café konnte man
sich bei Kaffee und Tee ausru-
hen, austauchen und für kleines
Geld frisch gebackene Waffeln
oder Popcorn genießen.
Hatten die kleinen Jecken alle
Aufgaben erledigt, konnten sie
am geheimnisvollen Kartenum-
tauschautomaten die Spielkarte
in ein Quarkbällchen umtau-
schen. „Wo gibt es denn noch
sowas?“ fragte die Mutter der 8-
jährigen Klara. „Erst ist der Ein-
tritt umsonst und dann kriegt
man sogar noch was geschenkt.“

Am geheimnisvollen Kartenumtauschautomat konnten die kleinen Je-Am geheimnisvollen Kartenumtauschautomat konnten die kleinen Je-Am geheimnisvollen Kartenumtauschautomat konnten die kleinen Je-Am geheimnisvollen Kartenumtauschautomat konnten die kleinen Je-Am geheimnisvollen Kartenumtauschautomat konnten die kleinen Je-
cken am Schluß ihre Spielkarten eintauschen.cken am Schluß ihre Spielkarten eintauschen.cken am Schluß ihre Spielkarten eintauschen.cken am Schluß ihre Spielkarten eintauschen.cken am Schluß ihre Spielkarten eintauschen.

Traditionell wurde am Gleisdreieck wieder großzügig geworfen, und dieTraditionell wurde am Gleisdreieck wieder großzügig geworfen, und dieTraditionell wurde am Gleisdreieck wieder großzügig geworfen, und dieTraditionell wurde am Gleisdreieck wieder großzügig geworfen, und dieTraditionell wurde am Gleisdreieck wieder großzügig geworfen, und die
Blau-Weißen Zuschauer lassen es schon erahnen...Blau-Weißen Zuschauer lassen es schon erahnen...Blau-Weißen Zuschauer lassen es schon erahnen...Blau-Weißen Zuschauer lassen es schon erahnen...Blau-Weißen Zuschauer lassen es schon erahnen...

... auch das Dreigestirn der Troisdorfer Narrenzunft war gekommen, um... auch das Dreigestirn der Troisdorfer Narrenzunft war gekommen, um... auch das Dreigestirn der Troisdorfer Narrenzunft war gekommen, um... auch das Dreigestirn der Troisdorfer Narrenzunft war gekommen, um... auch das Dreigestirn der Troisdorfer Narrenzunft war gekommen, um
sich den Veedelszug anzuschauen.sich den Veedelszug anzuschauen.sich den Veedelszug anzuschauen.sich den Veedelszug anzuschauen.sich den Veedelszug anzuschauen.

Am Karnevalssamstag zog der tra-
ditionelle Karnevalszug wieder
durch das Troisdorfer Gleisdreieck.
Organisiert wurde er, wie in jedem
Jahr, von der engagierten Nach-
barschaft. Zahlreiche kreative Mot-
togruppen waren dabei, darunter
die Nachbarschaft und Freunde der
Hornackerstraße, die unter dem
Motto „Ich glaub, mein Schwein
pfeift“ durch die Straßen zogen.
Auch die Troisdorfer Burgstür-
mer waren erneut im Zug ver-
treten. Ihr Dreigestirn hatte im

vergangenen Jahr noch als Zu-
schauer am Straßenrand geju-
belt.
Auch in diesem Jahr konnten
sich die Jecken wieder über die
Präsenz der Troisdorfer Tollitä-
ten freuen: Prinz Christian I.
schaute sich den Zug gemein-
sam mit Bauer Ralph und Jung-
frau Josie an. Gemeinsam mit
ihrer Narrenzunft sorgten sie
für ausgelassene Stimmung
und verfolgten den Zug gleich
an zwei verschiedenen Stellen.

Nach dem Umzug feierten die
Teilnehmer und Besucher im
Gleisdreieck weiter. Die Nach-

barschaft ließ den Tag mit Mu-
sik und guter Laune bis in die
Abendstunden ausklingen. (pho)

Die Troisdorfer Burgstürmer sorgten auf dem Zug für eine ausgelasseneDie Troisdorfer Burgstürmer sorgten auf dem Zug für eine ausgelasseneDie Troisdorfer Burgstürmer sorgten auf dem Zug für eine ausgelasseneDie Troisdorfer Burgstürmer sorgten auf dem Zug für eine ausgelasseneDie Troisdorfer Burgstürmer sorgten auf dem Zug für eine ausgelassene
Stimmung.Stimmung.Stimmung.Stimmung.Stimmung.
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Damensitzung der Troisdorfer Altstädter
Mit einem abwechslungsrei-
chen Programm feierten die
Troisdorfer Altstädter ihre dies-
jährige Damensitzung. Sit-
zungspräsident Torsten Sterzel
führte gut gelaunt durch den
Nachmittag, während der Elfer-
rat im Hintergrund der Bühne
ganz in Blau gekleidet die ein-
zelnen Auftritte lautstark un-
terstützte und mit toller Stim-
mung dabei war - ebenso wie
die 1.000 Damen, die gekom-
men waren um ihren Karnevals-
tag zu zelebrieren.
Den Auftakt bildete um 14 Uhr
der Einmarsch der Gesellschaft
gemeinsam mit den Tanzcorps,
gefolgt von den Blauen Funken
Köln, die mit ihren Darbietun-
gen das Publikum begeisterten.
Natürlich trat auch der Trois-
dorfer Karnevalsprinz der Nar-
renzunft, Prinz Christian I. auf
und sorgte für jecke Stimmung
an diesem Auftakt für das lan-
ge Karnevalswochenende.
Für humorvolle Einlagen sorgte
dann der Kölsche Redner Mar-
tin Schopps, bevor die Musik-
gruppe „Die Räuber“ die Büh-
ne übernahm und das jecke und
gut gelaunte Publikum zum
Mitsingen animierte. Kabaret-
tist Marc Metzger brachte mit
seiner schlagfertigen Art die
Saalgesellschaft zum Lachen,
bevor die Band Auerbach mit ih-
rer Musik den Saal weiter an-
heizte und gleichzeitig mit ih-
rem neuen Song „Liebe gegen
Kriege“ ein Statement setzte.
Auch die Altstädter selbst - und
natürlich auch die vielen ande-
ren Karnevalsgesellschaften in
der Region - setzen sich in der
Karnevalsszene immer wieder
mit Initiativen oder Gesang für
ein stärkeres Miteinander und
mehr Toleranz ein.
Danachkam dann Jörg Runge
alias „Dä Tuppes vum Land“,
über den Sitzungspräsident
Sterzel sagte: „Er ist einer der
letzten echten Redner, viel
mehr als nur reine Comedy“.
Damit sollte er - das merkte man
dann wieder sehr schnell - auch
recht haben. Den kreativen und
lustigen Reden zollten die vielen
Damen ihren Respekt mit Applaus
und viel Lachen.
Ein weiteres Highlight war dann -

natürlich - der Auftritt der Fauth
Dance Company Gentlemen, die
mit einstudierten Choreografi-
en zu verschiedenen Liedern die
begeisterten Damen zum Jubeln
brachten. Musikalisch weiter
ging es mit Cologne Unplugged
und der Band Druckluft, die das
Publikum bis zum Ende der Sit-
zung auf den Beinen hielten.
Ab 19.45 Uhr sorgte die After-
Show-Party mit den Funky Ma-
rys für beste Stimmung, dann
ging es mit karnevalistischer
Musik im Foyer der Stadthalle
weiter, wo die Damen den Abend
musikalisch ausklingen ließen.
(pho) Jörg Runge alias „Dä Tuppes vum Land“Jörg Runge alias „Dä Tuppes vum Land“Jörg Runge alias „Dä Tuppes vum Land“Jörg Runge alias „Dä Tuppes vum Land“Jörg Runge alias „Dä Tuppes vum Land“

Die Halle war voll und auch die Stimmung ausgelassen.Die Halle war voll und auch die Stimmung ausgelassen.Die Halle war voll und auch die Stimmung ausgelassen.Die Halle war voll und auch die Stimmung ausgelassen.Die Halle war voll und auch die Stimmung ausgelassen.

Der Auftritt der Fauth Dance Company Gentlemen begeisterte die Jeckinnen.Der Auftritt der Fauth Dance Company Gentlemen begeisterte die Jeckinnen.Der Auftritt der Fauth Dance Company Gentlemen begeisterte die Jeckinnen.Der Auftritt der Fauth Dance Company Gentlemen begeisterte die Jeckinnen.Der Auftritt der Fauth Dance Company Gentlemen begeisterte die Jeckinnen.
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Karnevalszug zog durch Troisdorf Mitte
Mit insgesamt 24 Groß- und 22
Bagagewagen setzte sich der
Troisdorfer Karnevalszug am Tul-
pensonntag um 13.30 Uhr bei bes-
tem Karnevalswetter von der Blü-
cherstraße aus in Bewegung. Rund
vier Kilometer führte der Zugweg
einmal quer durch Troisdorf Mitte
und die Fußgängerzone; 36 Grup-
pen beteiligten sich, darunter Kar-
nevalsvereine, Tanzcorps, Sportver-
eine, Banken, Schulen und auch
Inklusive Gruppen wie „Together
Behindert - Na und?“ oder die Ge-
hörlosengruppe. Der Prinzenwagen
der Troisdorfer Narrenzunft war
traditionell wieder der letzte Wa-
gen des Zuges und bildete den
abschließenden, aber nicht einzi-
gen Höhepunkt des Zuges.
Eine der größten Gruppen im Zug
waren die TROIaner mit insgesamt
115 Teilnehmern.  Seit 2012 nimmt
der Verein regelmäßig am Troisdor-
fer Karnevalszug teil;

Prinz Christian I. auf dem Prin-Prinz Christian I. auf dem Prin-Prinz Christian I. auf dem Prin-Prinz Christian I. auf dem Prin-Prinz Christian I. auf dem Prin-
zenwagen der Troisdorfer Nar-zenwagen der Troisdorfer Nar-zenwagen der Troisdorfer Nar-zenwagen der Troisdorfer Nar-zenwagen der Troisdorfer Nar-
renzunft.renzunft.renzunft.renzunft.renzunft.

Unverwechselbar: Die Gruppe der TROIaner, die 115 Teilnehmer schmissenUnverwechselbar: Die Gruppe der TROIaner, die 115 Teilnehmer schmissenUnverwechselbar: Die Gruppe der TROIaner, die 115 Teilnehmer schmissenUnverwechselbar: Die Gruppe der TROIaner, die 115 Teilnehmer schmissenUnverwechselbar: Die Gruppe der TROIaner, die 115 Teilnehmer schmissen
im Fußtrupp oder auf dem großen Wagen viele Kamelle für die Jecken.im Fußtrupp oder auf dem großen Wagen viele Kamelle für die Jecken.im Fußtrupp oder auf dem großen Wagen viele Kamelle für die Jecken.im Fußtrupp oder auf dem großen Wagen viele Kamelle für die Jecken.im Fußtrupp oder auf dem großen Wagen viele Kamelle für die Jecken.
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Die unverwechselbaren schwarz-
goldenen Trojaner-Kostüme gehö-
ren seit 2014 zum festen Erschei-
nungsbild des Vereins. Präsident
Ulrich Kremer betonte, dass
besonders viele Nachwuchs-Mit-
glieder mit bester Laune und viel
Wurfmaterial dabei waren. Das
freue ihn ganz besonders, einerseits
weil es für eine gewisse „Tiefe“ im
Verein spreche, andererseits aber
auch, weil man sich so um das
Brauchtum Karneval und die Zu-
kunft davon keine Sorgen machen
müsse, so der Präsident.
Während sich die einzelnen Grup-
pen aufstellten, wurde der Karne-
valszug noch von dem Prinzenwa-
gen der Troisdorfer Narrenzunft
angeführt. Das änderte sich dann,
sodass der Prinzenwagen am Ende
wieder den krönenden Abschluss
des Karnevalszuges darstellte.
Jede Gruppe passierte den Prin-
zenwagen einmal, um die Tollitä-
ten zu grüßen - anschließend
ordneten sich die Teilnehmer
wieder ein und der Prinzenwa-
gen schloss sich als letzter Wa-
gen dem Zug an. Das Motto „Mir
sitze all em selven Boot“ spie-
gelte sich natürlich in der Ge-
staltung des Prinzenwagens wi-
der, der als Schiff der Narren-
zunft durch die Troisdorfer Stra-
ßen steuerte. Jenes Schiff, dass
das Trifolium in seinem Sessi-
onslied so oft und auf so vielen
erfolgreichen Veranstaltungen
besungen hat.
Apropos Musik: Für musikalische
Begleitung sorgten zwei Spiel-
mannszüge: die Erste Hückelho-
vener Majoretten- und Trompe-

tercorps e. V. und der Spiel-
mannszug TV Sundwig. Der Zug
dehnte sich auf seiner Strecke
auf eine maximale Länge von 1,5
Kilometern aus. Rund 30 Sicher-
heitskräfte sicherten den Um-
zug an neuralgischen Punkten,
zudem wurden alle Zufahrtsstra-

Die Troisdorfer Altstädter verteilten auf Höhe des Rathauses die letzten Kamellen - viel war dort nicht mehr übrig.Die Troisdorfer Altstädter verteilten auf Höhe des Rathauses die letzten Kamellen - viel war dort nicht mehr übrig.Die Troisdorfer Altstädter verteilten auf Höhe des Rathauses die letzten Kamellen - viel war dort nicht mehr übrig.Die Troisdorfer Altstädter verteilten auf Höhe des Rathauses die letzten Kamellen - viel war dort nicht mehr übrig.Die Troisdorfer Altstädter verteilten auf Höhe des Rathauses die letzten Kamellen - viel war dort nicht mehr übrig.

ßen durch große LKWs blockiert.
Organisiert wurde der Zug
wieder vom Festausschuss Trois-
dorfer Karneval e.V, dessen eh-
renamtliche Mitarbeiter wieder
als Zugordner unterwegs waren
und insgesamt erneut für ein tol-
les karnevalistisches Erlebnis mit

reibungslosem Ablauf sorgten.
Nach etwa drei Stunden erreich-
te der Zug dann die Stadthalle,
wo zahlreiche Jecken auf der
„After-Zoch-Party“ weiterfeier-
ten. Live-Musik und ein DJ sorg-
ten für Unterhaltung bis in die
Abendstunden. (pho)
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Die Lage entscheidet nicht mehr allein über den Wert ei-
ner Immobilie. Die Energieeffizienz bestimmt das zuneh-
mend mit. Eigentümer müssen jetzt verstärkt auf diese 
neuen Erwartungen reagieren, um Wertverluste zu ver-
meiden und den Verkaufserfolg zu sichern.

Schlüssel für den Immobilienwert
Wer den Verkauf seiner Immobilie plant, sollte wissen, 
dass unsanierte Immobilien der Effizienzklasse D oder 
schlechter mittelfristig Preisabschläge von bis zu 30 Pro-
zent hinnehmen müssen. Die Kaufinteressenten selbst 
haben bereits die Tendenz entwickelt, nach Immobilien 
der Klasse D oder besser zu filtern. Zudem steigen bei sol-

chen Objekten die laufenden Kosten durch fossile Brenn-
stoff- und CO₂-Abgaben, was potenzielle Käufer schnell 
abschrecken kann. Auch bei der Vermietung gelten ener-
getisch ineffiziente Immobilien als schwer vermietbar.

Experten warnen außerdem, dass der Klimawandel künf-
tig die Immobilienpreise weiter beeinflussen wird. Immo-
bilien, die energetisch nicht mithalten, könnten durch 
strengere Klimavorschriften und veränderte Kaufkriterien 
stark an Wert verlieren. Eigentümer sollten ihre Immobi-
lie daher auch als langfristige Investition betrachten und 
energetische Aufwertungen in Erwägung ziehen. Ein 
professioneller Makler unterstützt dabei nicht nur bei der 

Immobilien mit schlechter Energieeffizienz und/oder veralteten Heizungen finden immer schwerer 
 einen Käufer. Und wenn, müssen Verkäufer mit Preisabschlägen rechnen.  Doch was können Eigentü-
mer tun, um dies zu verhindern?

Schlechte Energiebilanz – Worauf  
Immobilienbesitzer achten sollten 

02241 77 34 9 • sieger-sieger.de
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Mit professionellen Exposés, Bonitätsprüfungen und maß-
geschneiderten Vermarktungskonzepten kann der Ver-
kaufsprozess effizient und stressfrei gestaltet werden.

Ein erfahrener, regionaler Makler kann wertvolle Unter-
stützung bieten, um Ihre Immobilie trotz möglicher Her-
ausforderungen am Markt erfolgreich zu platzieren. Er 
hilft nicht nur bei der zielgerichteten Vermarktung und 
stimmt die Verkaufsstrategie auf die lokale Nachfrage 
ab, sondern kann Ihnen auch einen fachkundigen Ener-
gieberater empfehlen. Dieser Experte bewertet den ener-
getischen Zustand Ihrer Immobilie und schlägt gezielte 
Modernisierungen vor, damit Ihr Eigentum auch langfris-
tig wettbewerbsfähig bleibt. 

Sie möchten wissen, was wir beim Immobilienverkauf 
alles für Sie tun? Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie 
gern rund um die Themen Immobilienwert, Vermark-
tung und Verkauf! 

Preisfindung und Vermarktung, sondern hilft auch, sinn-
volle Modernisierungsmaßnahmen zur Wertsteigerung zu 
identifizieren – so sichern Sie den Wert Ihrer Immobilie für 
die Zukunft und steigern die Verkaufschancen.

Strategien für Eigentümer
Weniger effiziente Objekte werden bei der Suche häu-
fig schon direkt ignoriert. Denn die Käufer tragen bereits 
hohe Finanzierungskosten, und auch die Energiekosten 
werden in den nächsten Jahren voraussichtlich weiter 
stark steigen. Je früher Eigentümer daher den Energie-
verbrauch ihrer Immobilie prüfen und Sanierungen in Be-
tracht ziehen, umso besser. Gerade, wer sich hier unsicher 
ist, sollte einen erfahrenen, lokalen Makler und Energie-
berater zu Rate ziehen.

Attraktive Vermarktung
Trotz steigender Finanzierungskosten bleibt der Wunsch 
nach Wohneigentum groß, da hohe Mietpreise und ein 
stockender Neubau den Kauf weiterhin attraktiv machen. 

Rechtlicher Hinweis: Dieser Beitrag stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung im Einzelfall dar. Bitte lassen Sie die Sachverhalte in Ihrem konkreten 
Einzelfall von einem Rechtsanwalt und/oder Steuerberater klären.

Hinweis: In diesem Text wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und anderweitige Geschlechteri-
dentitäten werden dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.
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Emotionaler Sessionsabschluss in der Hofburg
„Neben den vielen offiziellen Hel-
ferinnen und Helfern in und um
unser Team gilt ein riesiger Dank
unseren Adjutanten und unserem
Gefolge - ohne euch wäre all das
nicht möglich gewesen“, betonte
Bauer Ralph vom Dreigestirn der
Troisdorfer Narrenzunft. Am Diens-
tag, 4. März, verabschiedete das
Trifolium die Karnevalssession mit
der traditionellen Nubbelverbren-
nung im Innenhof ihrer Hofburg,
der Gaststätte Klein. Anschlie-
ßend gaben sie ihre Insignien zu-
rück, die nun bis zur nächsten Ses-
sion vom Prinzenstammtisch auf-
bewahrt werden. Zur Übergabe
waren Frank Radermacher vom
Prinzenstammtisch Troisdorf, FTK-
Präsident Hans Josef Tannenbaum
und Vizepräsident Bernd Ehses
anwesend.
Noch einmal lief das Dreigestirn
der Narrenzunft zu ihrem Sessi-
onslied ein, noch einmal wurde
gemeinsam in der Hofburg ge-

schunkelt und gesungen. „Ein
letztes Mal darf ich sagen „Fas-
telovend zusammen““, begann
Prinzenführer Simon Reinartz den
letzten Abend des Troisdorfer Drei-
gestirns der Session 2024/ 2025
sichtlich gerührt, bevor er ein letz-
tes Mal die für ihn „ehrenvollste
Aufgabe der Session“ ausführte,
nämlich die drei närrischen Herr-
scher, Prinz Christian I. (Christian
Blaeser), Jungfrau Josie (Jörg Büs-
sow) und Bauer Ralph (Ralph Bött-
cher) anzukündigen.
Kurze Zeit später schritt „Pastor“
Josef Braun zur Tat, um die Sünden
des Nubbels vorzutragen. Die Stroh-

figur, die im rheinischen Karneval
symbolisch für die Sünden der Je-
cken während der Session steht,
musste nun büßen. In gewohnt hu-
morvoller wie unverwechselbarer
Weise legte der „Pastor“ dar, wel-
che Sünden es in dieser Session zu
beklagen gab. Doch seine „Predigt“
ging noch weiter. Er erinnerte dar-
an, dass Hass, Hetze und rechtes
Gedankengut im Karneval keinen
Platz haben. Als Beispiel nannte er
Karl Küppers, den kölschen Büt-
tenredner, der sich vor 90 Jahren
als „D’r Verdötschte“ in seinen Auf-
tritten offen gegen die Nationalso-
zialisten stellte. Noch heute gilt

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MMMARRKKISEENN &&  
MMAARKKISENNTTÜÜCCHHEERR

NN &&
HEUTE NOCH INFORMIEREN:

SPAREN MIT WINTERPREISEN
KLUGE KÖPFE KAUFEN JETZT!

JETZT IM WINTER  
BESONDERS GÜNSTIG!

Röhfeldstr. 27 
53227 Bonn-Beuel
Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Sa. 8-13 Uhr

Tel.: 0228 - 46 69 89
Mail: info@franz-aachen.com
Web: www.franz-aachen.com

In seiner „Predigt“ wies „Pfarrer“ Josef Braun auch auf die Aktion der Troisdorfer Altstädter „Kein braunesIn seiner „Predigt“ wies „Pfarrer“ Josef Braun auch auf die Aktion der Troisdorfer Altstädter „Kein braunesIn seiner „Predigt“ wies „Pfarrer“ Josef Braun auch auf die Aktion der Troisdorfer Altstädter „Kein braunesIn seiner „Predigt“ wies „Pfarrer“ Josef Braun auch auf die Aktion der Troisdorfer Altstädter „Kein braunesIn seiner „Predigt“ wies „Pfarrer“ Josef Braun auch auf die Aktion der Troisdorfer Altstädter „Kein braunes
Konfetti“ hin.Konfetti“ hin.Konfetti“ hin.Konfetti“ hin.Konfetti“ hin.
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er als Vorbild für Karnevalisten
und wurde wegen seiner Stand-
haftigkeit damals als „Der Un-
beugsame“ bekannt.
Dann war es so weit: Unter gro-
ßem Wehklagen wurde der Nub-
bel hinter die Gaststätte getra-
gen. Nach einem kurzen Moment
des Innehaltens stimmte Prinz
Christian I. „In unserem Veedel“
an. Kurz darauf musste sich das
Dreigestirn von seinen Insignien
trennen.
Zuerst legten die Adjutanten und
der Prinzenführer ihre Orden ab.
Dann gab Bauer Ralph seinen
Dreschflegel zurück, gefolgt von
Jungfrau Josie, die ihren Spiegel
abgab. Zum Schluss musste Prinz
Christian sein Zepter und seine
Federn abgeben.
Mit der Rückgabe der Insignien
zeichneten Hans Josef Tannen-
baum und Bernd Ehses das Drei-
gestirn sowie die Adjutanten, den
Prinzenführer, den Standartenträ-
ger und die Gefolgeführerin mit
Urkunden für ihre Verdienste aus.
Wie gewohnt führte Tannenbaum
locker und wortgewandt durch den
Abend. Zum Abschluss lobte er
das Dreigestirn: „Ihr habt euch
als Troisdorfer Dreigestirn hervor-
ragend bewiesen und der ganzen
Stadt in den letzten Monaten ein
Lächeln ins Gesicht gezaubert.“
In der 100-jährigen Jubiläumsses-
sion der Troisdorfer Narrenzunft
von 1925 bildeten Prinz Christian
I. (Christian Blaeser), Jungfrau Jo-
sie (Jörg Büssow) und Bauer Ralph
(Ralph Böttcher) nach zwölf Prin-
zen und sechs Prinzenpaaren das
erste Dreigestirn der Troisdorfer
Narrenzunft. Und obwohl nun al-
les vorbei ist, wird ihre jecke,
spontane und fröhliche Art in Trois-
dorf noch lange nachklingen.
(pho)

Im Innenhof wurde der Nubbel verbrannt...Im Innenhof wurde der Nubbel verbrannt...Im Innenhof wurde der Nubbel verbrannt...Im Innenhof wurde der Nubbel verbrannt...Im Innenhof wurde der Nubbel verbrannt...
...bevor sich das Dreigestirn seiner Insignien entledigen musste....bevor sich das Dreigestirn seiner Insignien entledigen musste....bevor sich das Dreigestirn seiner Insignien entledigen musste....bevor sich das Dreigestirn seiner Insignien entledigen musste....bevor sich das Dreigestirn seiner Insignien entledigen musste.
Hier nimmt Bernd Ehses Prinz Christian I. die Federn ab.Hier nimmt Bernd Ehses Prinz Christian I. die Federn ab.Hier nimmt Bernd Ehses Prinz Christian I. die Federn ab.Hier nimmt Bernd Ehses Prinz Christian I. die Federn ab.Hier nimmt Bernd Ehses Prinz Christian I. die Federn ab.
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Rosenmontag in Loor
Der Karnevalsclub „Ne Hoofe volle
Lööre“ aus Troisdorf-Sieglar fieber-
te seit Monaten auf diesen einen
Tag hin - Rosenmontag in Loor.
Nachdem das Motto im vergan-
genen Jahr feststand, wurde über
mehrere Wochen und Monate an
dem Rosenmontags-Wagen gear-
beitet. Die komplette Regie lief
über Dieter Meffert, dem langjäh-
rigen Vereinsmitglied, der das
Design mit vielen Details entwor-
fen hatte. Für den Verein ist die-
ses Engagement ganz besonders
und einzigartig!
„Mit Drachenmut und tolerant„Mit Drachenmut und tolerant„Mit Drachenmut und tolerant„Mit Drachenmut und tolerant„Mit Drachenmut und tolerant
reicht der Hoofe jedem die Hand“reicht der Hoofe jedem die Hand“reicht der Hoofe jedem die Hand“reicht der Hoofe jedem die Hand“reicht der Hoofe jedem die Hand“
Ganz nach diesem Motto wurde
der Wagen mit handgefertigten
Details verkleidet und verziert. Ein
Highlight des Wagens war neben
den handgezeichneten chinesi-
schen Symbolen von Dieter, der
chinesische Drache, der im 3D-
Format vor und hinter den Wagen

ragte. Ein weiterer Hingucker war
der Qualm, der durch die Nebel-
maschine aus den Nasenlöschern
des Drachen lief.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Pünktlich zum 3. März und dem
Rosenmontagszug wurde der Ver-
ein mit einem sonnigen Wetter
und blauen Himmel begrüßt, ein
Traumwetter für einen Karnevals-
zug und die Stimmung war direkt
auf Hochtouren.
Die Vereinsmitglieder verklei-
deten sich traditionell oder als
Drachen und Panda. Gemein-
sam zog der Verein mit knapp
60 Zugteilnehmer:innen los und
bescherte allen Gästen am Stra-
ßenrand ein buntes Bild.
Auch die Hoofe Jugend ging in die-
sem Jahr wieder voran, allerdings
mit einem anderen Motto.
„Ho Ho Hoofe Jugend“ lautete das

Motto der weihnachtlich ge-
stimmten Jugend. Verkleidet als
Weihnachtsmann, Engel, Zuckers-
tange, und weiteren winterlichen
Motiven zogen sie ebenfalls durch
das ehrliche Wetter in Troisdorf-
Sieglar.
Im Anschluss an den Rosenmon-
tagszug in Loor ging es weiter in
den Saal „Zur Küz“, wo der Verein
seit nun drei Jahren eine After Zoch
Party veranstaltet, um den gelun-
genen Tag ausklingen zu lassen.
Insgesamt spricht der Verein von
einem grandiosen und erfolgrei-
chen Rosenmontag und freut sich
bereits jetzt auf die kommende
Session!

Erneut hatte der Hoofe einen prächtigen Karnevalswagen auf demErneut hatte der Hoofe einen prächtigen Karnevalswagen auf demErneut hatte der Hoofe einen prächtigen Karnevalswagen auf demErneut hatte der Hoofe einen prächtigen Karnevalswagen auf demErneut hatte der Hoofe einen prächtigen Karnevalswagen auf dem
Rosenmontagszug in Sieglar.Rosenmontagszug in Sieglar.Rosenmontagszug in Sieglar.Rosenmontagszug in Sieglar.Rosenmontagszug in Sieglar.

...und zog so durch die Sieglarer Straßen....und zog so durch die Sieglarer Straßen....und zog so durch die Sieglarer Straßen....und zog so durch die Sieglarer Straßen....und zog so durch die Sieglarer Straßen.

Mit einer großen Gruppe war der Verein vertreten...Mit einer großen Gruppe war der Verein vertreten...Mit einer großen Gruppe war der Verein vertreten...Mit einer großen Gruppe war der Verein vertreten...Mit einer großen Gruppe war der Verein vertreten...
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Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf ent-
scheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer  
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale her-
stellen. Wie geht das? 

• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, mit dem Sie 
die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck kontaktieren können. 
Wir informieren dann sofort Ihre hinterlegten Notfallkontakte. 

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: Unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer Nähe. 
Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel in kürzester 
Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist unverbind-
lich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu Hause. Auf 
Wunsch liefern wir auch kontaktlos. 

Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemeinsam 

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-Hausnotruf!
Sicherheit, wo immer Sie sind.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Hoofe Intim

Jede Session veranstaltet der Kar-
nevalsclub „Ne Hoofe volle Löö-
re“ aus Troisdorf-Sieglar am Kar-
nevalsfreitag eine interne Karne-
valsparty für die Vereinsmitglie-
der. Wie jedes Jahr war dies
wieder ein Highlight des Vereins.
Damit der Abend ein voller Erfolg
wird, boten sich Rita und Uschi

sowie Angelika an, einen Auftritt
zu präsentieren: Die beiden ha-
ben ein Zwiegespräch eines Ehe-
paares vorgetragen und sorgten
damit für einige Lacher in der Run-
de. Angelika sorgte mit „blamie-
ren oder kassieren“ in der Er-
wachsenen- und Kinder-Version
außerdem für einen großen Spaß

für jedermann. Traditionell war
zudem das Eschmarer Prinzen-
paar der KG Eischeme Knallköpp
zu Gast. Wie jedes Jahr blieb nach
dem Auftritt noch Zeit für gemein-
sames Beisammensein unter
Freunden. Ein weiteres Highlight
und mittlerweile auch traditionell
sind die selbstgebastelten Orden,
die ausschließlich an Hoofe Intim
verteilt werden. Ursprünglich bas-
telte Ortrud jährlich die kreati-
ven Orden, dieses Jahr wurde aus
diesem Projekt eine Zusammen-
arbeit mit Dieter.
Er gestaltete die Orden passend
zu dem von ihm entworfenen Ro-
senmontags-Wagen, getreu dem
Motto „Drachenparty“.
Die gemeinsame Karnevalsparty
im vereinsinternen Kreis war für
den Verein auch in diesem Jahr
ein erfolgreiches Fest, mit ab-
wechslungsreichem Buffet, gran-

Das Eschmarer Prinzenpaar Prinz Reinhard I. (Hoffmann) und PrinzessinDas Eschmarer Prinzenpaar Prinz Reinhard I. (Hoffmann) und PrinzessinDas Eschmarer Prinzenpaar Prinz Reinhard I. (Hoffmann) und PrinzessinDas Eschmarer Prinzenpaar Prinz Reinhard I. (Hoffmann) und PrinzessinDas Eschmarer Prinzenpaar Prinz Reinhard I. (Hoffmann) und Prinzessin
Tina (Bettina Hoffmann) war bei den Sieglarer Freunden zu Besuch undTina (Bettina Hoffmann) war bei den Sieglarer Freunden zu Besuch undTina (Bettina Hoffmann) war bei den Sieglarer Freunden zu Besuch undTina (Bettina Hoffmann) war bei den Sieglarer Freunden zu Besuch undTina (Bettina Hoffmann) war bei den Sieglarer Freunden zu Besuch und
blieb auch nach Ihrem Auftritt noch etwas länger da.blieb auch nach Ihrem Auftritt noch etwas länger da.blieb auch nach Ihrem Auftritt noch etwas länger da.blieb auch nach Ihrem Auftritt noch etwas länger da.blieb auch nach Ihrem Auftritt noch etwas länger da.

Gemeinsam wurde gefeiert, geschunkelt und gelacht.Gemeinsam wurde gefeiert, geschunkelt und gelacht.Gemeinsam wurde gefeiert, geschunkelt und gelacht.Gemeinsam wurde gefeiert, geschunkelt und gelacht.Gemeinsam wurde gefeiert, geschunkelt und gelacht.

Die traditionellen Orden - diesesDie traditionellen Orden - diesesDie traditionellen Orden - diesesDie traditionellen Orden - diesesDie traditionellen Orden - dieses
Jahr eine Kooperation von DieterJahr eine Kooperation von DieterJahr eine Kooperation von DieterJahr eine Kooperation von DieterJahr eine Kooperation von Dieter
und Ortrud.und Ortrud.und Ortrud.und Ortrud.und Ortrud.

diosen Programmpunkten und
guter Musik. Eine tolle Tradition,
auf die sich der Verein schon im
nächsten Jahr wieder freut!
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SPZ-Karnevalsfeier: füreinander da
Eine berührend schöne Premiere:
Das Sozialpsychiatrische Zentrum
(SPZ) in Troisdorf hat erstmals mit
seinen Klient*innen Karneval ge-
feiert. In der festlich geschmück-
ten Halle der Diakonie An Sieg
und Rhein in Troisdorf haben sich
die Frauen und Männer versam-
melt, die das Jahr über dank Ta-
gesstätte und Kontaktstelle,
durch den Ambulant Aufsuchen-
den Dienst, durch die „Hilfe für
Menschen im Alter“ und andere

Angebote des SPZ trotz und mit
einer psychischen Erkrankung ei-
nen relativ selbstbestimmten All-
tag leben. Kölsche Karnevalslie-
der mitsingen, schunkeln, tanzen
und bei Kaffee und Kuchen das
fröhliche Zusammensein genie-
ßen - das alles kam gut an.
Helle Begeisterung lösten zwei
Besuche aus: Das Troisdorfer Drei-
gestirn mit Prinz Christian I. mach-
te deutlich, warum man unbe-
dingt zusammengehört: Das Mot-
to ist fast identisch. „Wir sitzen
alle in einem Boot“, so das SPZ-
Motto. „Mir sitze all em selve
Boot“ heißt es beim Dreigestirn.
Prinz Christian Blaeser findet, es

Fotos: Diakonie An Sieg und RheinFotos: Diakonie An Sieg und RheinFotos: Diakonie An Sieg und RheinFotos: Diakonie An Sieg und RheinFotos: Diakonie An Sieg und Rhein

bedeutet das Gleiche: „Wir sind
füreinander da, und darum geht
es auch im Karneval.“ Für Be-
geisterung sorgte zum Abschluss
der Feier auch der Auftritt der
Tanzgruppe des Karnevalsvereins
Tonmöhne 1947 Witterschlick.
Sechs Tänzerinnen und ein Tän-
zer zeigten ihr Können.
Die positive Resonanz setzt Fak-
ten: Die erste SPZ-Karnevalsfeier
wird laut SPZ-Leiter Martin
Schmidt nicht die einzige bleiben.
Wie das Sommerfest ist nun auch
eine jährliche Karnevalsfeier ge-
setzt. Hilfen des SPZ: https://
www.diakonie-sieg-rhein.de/
hilfe-bei-psychischen-erkrankungen/



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 08. März 2025 | Woche 10 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 39

JU Troisdorf: Zehn Jahre Schornsteinfeger
Die Junge Union Troisdorf
feierte zehnjähriges Karnevalsjubiläum im Kriegsdorfer Karnevalszug
Beim diesjährigen Karnevalszug
in Troisdorf-Sieglar war die Junge
Union (JU) Troisdorf wieder mit ei-
ner Fußgruppe vertreten - und das
nun schon zum zehnten Mal in
Folge. Seit einem Jahrzehnt zie-
hen die jungen Karnevalisten als
Schornsteinfeger durch die Straßen
von Kriegsdorf und verbreiten mit
ihren schwarzen Hüten und Leitern
gute Laune. Mit über 30 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern war die
JU wieder zahlreich vertreten - und
ließ sich anlässlich des Jubiläums
ein paar Besonderheiten einfallen.
Jubiläumsorden und nachhaltigeJubiläumsorden und nachhaltigeJubiläumsorden und nachhaltigeJubiläumsorden und nachhaltigeJubiläumsorden und nachhaltige
Kamelle zum JubiläumKamelle zum JubiläumKamelle zum JubiläumKamelle zum JubiläumKamelle zum Jubiläum
Zum Jubiläum der JU wurde ein ei-
gens gestalteter Orden präsentiert:
„Schwarz mit Hut und Leiter, auch
nach zehn Jahren jung und heiter“,
heißt es darauf passend. Und nicht
nur optisch setzten die JU-Mitglie-
der ein Zeichen - auch „inhaltlich“
haben sie eine Neuerung einge-
führt: Statt ausschließlich auf klas-
sische Kamelle zu setzen, entschied
sich die Gruppe, den Fokus auch
auf Nachhaltigkeit und gesunde Al-
ternativen zu legen. Der Anteil der
geworfenen Süßigkeiten wurde hal-
biert, stattdessen verteilten die Teil-
nehmenden auch frisches Obst.
Bananen und Äpfel landeten in den
Händen der Jecken am Straßen-
rand - ein Konzept, das auf große
Zustimmung stieß.
„Zum Jubiläum wollten wir mal was
Neues ausprobieren. Mit dem Obst
ist es uns gelungen, Verpackungs-
müll zu reduzieren und gleichzeitig
durch die Neuerung auf uns auf-
merksam zu machen“, erklärte

Niels Plugge, Vorsitzender der JU
Troisdorf und Mitorganisator der
Fußgruppe.
Ehemalige Mitglieder kehren zumEhemalige Mitglieder kehren zumEhemalige Mitglieder kehren zumEhemalige Mitglieder kehren zumEhemalige Mitglieder kehren zum
Jubiläum zurückJubiläum zurückJubiläum zurückJubiläum zurückJubiläum zurück
Besonders erfreulich für die JU war
außerdem, dass sich auch ehemali-
ge JU-Mitglieder zum Jubiläum der
Gruppe anschlossen. „Uns ist es
jedes Jahr eine große Freude, am
Zug in Kriegsdorf teilzunehmen.
Uns hat es zudem sehr gefreut,
dass auch ehemalige JU-Mitglie-
der zum Jubiläum den Weg zurück
zu uns gefunden haben“, betonte
Moritz Kraus, Geschäftsführer der
JU Troisdorf und ebenfalls Mitor-
ganisator. (pho)

Mit ihren klassischen Schornsteigerkostümen, einer Menge Kamelle, Obst und guter Laune zog die JU amMit ihren klassischen Schornsteigerkostümen, einer Menge Kamelle, Obst und guter Laune zog die JU amMit ihren klassischen Schornsteigerkostümen, einer Menge Kamelle, Obst und guter Laune zog die JU amMit ihren klassischen Schornsteigerkostümen, einer Menge Kamelle, Obst und guter Laune zog die JU amMit ihren klassischen Schornsteigerkostümen, einer Menge Kamelle, Obst und guter Laune zog die JU am
vergangenen Karnevalssamstag durch die Straßen Kriegsdorfs.vergangenen Karnevalssamstag durch die Straßen Kriegsdorfs.vergangenen Karnevalssamstag durch die Straßen Kriegsdorfs.vergangenen Karnevalssamstag durch die Straßen Kriegsdorfs.vergangenen Karnevalssamstag durch die Straßen Kriegsdorfs.

UNTERNEHMER, 
FREIBERUFLER, 
PRIVATLEUTE UND 
EXISTENZGRÜNDER

Wir sorgen auch  
nach den jecken Tagen 

für tolle Zahlen !

www.hobax.deTelefon 02203 / 96 64 70



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 08. März 2025 | Woche 10 | rundblick-troisdorf.de/e-paper40

Traumhafter Karnevalsdreiklang bei Hoot un Höötche
„Wenn Dröm widder blöhe“ hieß
das diesjährige Motto des Kölner
Karnevals, das sich für uns „Hööt
un Höötche“ als Realität zeigte.
Am Samstag füllte sich unsere
Stammkneipe, die Gaststätte
Klein, Frankfurter Straße, bereits
um 17 Uhr mit vielen Fans und
Fründen, die „us noh un fähn“
angereist waren, um mit uns zu
feiern und die beliebtesten Leed-
cher der „Njukammer“ der Ses-
sion 2025 zu küren. Schnell brei-
tete sich eine fröhliche, ausge-
lassene Stimmung beim Schwa-
den und Singen aus und so konn-
te es um 19.11 Uhr pünktlich los-
gehen. Vielen waren die Texte
schon bekannt, die anderen hat-
ten zur Unterstützung Mitsinghef-
te. Nach der Auszählung und Ver-
kündung der Sieger (Platz 1: Mä-
tropolis - Rakete; Platz 2: Kasalla
- Ding Südkurv; Platz 3: Brings -
Sulang die Welt sich drieht) wur-
den die Sieger der letzten 18
Jahre - es war tatsächlich schon
das 19. Njukammer-Singen - ge-
spielt und zwischendurch auch
ein paar Oldies.
Das zweite traumhafte Highlight
war natürlich der Zoch am Sonn-
tag bei herrlichem Sunnesching
und strahlend blauem Himmel.
Hoot un Höötche präsentierte sich
als echter Familienverein von wei-
tem erkennbar an den vielen Luft-
ballons, deren bunte Farben in der
Sonne leuchteten. Mit 111 Hööt
un Höötche im Alter von 7 Mona-
ten bis 74 Jahren zogen wir mit
Babytragen, Kinderwagen, Boller-
wagen und sogar einem Rollator
durch Troisdorf und hatten vell
Spaß un Freud beim Musik ma-
chen und Kamelle werfen. Wir
waren eine traumhaft bunte je-
cke Truppe. Nach dem Zoch ging
es noch lange mit gemeinsamem
Singen und Schunkeln weiter, für
manche in unserer Stammkneipe
bis nach Mitternacht.
Am Rosenmontag folgte der drit-
te Höhepunkt, das urige Trömmel-
chesfess. Es ist eine feste Institu-
tion im Ovverdörper Fastelovend,
lange bevor die Bläck Fööss san-
gen: „Bringt alles met, wat schep-
pert, fleut un quietsch, un verjess
och net de Pisspott un de Rief“.
Entstanden in der Gaststätte
Höck, dann verlagert in die Gast-
stätte „Im Treppchen“, führen

heute die Ovverdörper Jecken von
Hoot & Höötche, Zigeunern (i.R.)
und Höhnerhoff (i.R.) diese Tradi-
tion in der Gaststätte Klein fort.
Am Rosenmontag wird ab 19 Uhr
zu jeder vollen Stunde getrom-
melt und dazu gesungen. „Heide-
witzka, Herr Kapitän, mem Mül-
lemer Böötche fahre mir su jähn“
ist das Eingangslied.
In diesem Jahr warteten bereits
zahlreiche Trommeln und weitere

Instrumente (s. o.) darauf, gespielt
zu werden. Pünktlich zum Antrom-
meln erschien auch in ausgelas-
sener Stimmung unser Dreigestirn
mit zwei weiteren Instrumenten.
Prinz Christian, der die Spielre-
geln schon seit langem kennt,
konnte sofort mitspielen und Bau-
er und Jungfrau ließen sich mit-
reißen. Beim zweiten Trommeln
beteiligten sich die Adjutanten
und beim dritten „durften“ Mit-

glieder des Gefolges trommeln.
Prinz Christian erwies sich als
geschickter und begeisternder
Taktgeber. Nach fast drei Stunden
bei fröhlicher Stimmung verab-
schiedete sich das Dreigestirn we-
gen weiterer Verpflichtungen und
die übrigen Gäste feierten weiter
und freuten sich auf die am Diens-
tagabend folgende Nubbelverbren-
nung zum Abschluss eines wirklich
traumhaften Karnevals.



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 08. März 2025 | Woche 10 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 41

TRAUMBADTAG

Dr. Kurt Korsing GmbH & Co. KG
Langbaurghstr. 2
53842 Troisdorf
   02241 -  4861 13 | www.badwerk.de

Besuchen Sie uns zum

Traumhafte Badausstellung

Kompetente Beratung 

Komplette Badkonzepte

Ihr Badwerkpartner - vor Ort!

Diese Veranstaltung findet nach den Vorgaben der aktuell gültige CoronaSchVO statt.
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Bürgersitzung der KG Altenrather Sandhasen von 1947 e. V.
Am Karnevalssamstag stand
der Altenrather Hasenstall mal
wieder Kopf, denn es war die
Bürgersitzung angesagt.
Die KG Altenrather Sandhasen
lud die Jecken in den altehr-
würdigen Hasenstall ein und die
Jecken folgten zahlreich. Kein
Platz war leer, als der Sitzungs-
präsident Stephan Winter-
scheidt pünktlich um 19.30 Uhr
mit dem neuen Moderatoren-
team, begleitet von den Kazi-
Funken Lohmar und den Tollitä-
ten der Stadt Lohmar auf die
Bühne marschierte.
Nach der Begrüßung der Jecken
übergab Stephan Winterscheidt
die Moderation an das von der
Flattermann-Party bekannte
und bestens bewährte Mode-
ratorenteam, Dominik Winter-
scheid und Timo Jäger.
Die Sitzung startete mit einem
fulminanten Auftritt der Tolli-
täten der Stadt Lohmar. Prinz
Peter IV. und Prinzessin Inga I.
vom Ernteverein Lohmar sowie
der Kazi-Funken Lohmar. Mit
strahlenden Gesichtern und je-
cken Reden brachten die Tolli-
täten den Hasenstall von Be-
ginn an richtig in Stimmung.
Pascal Pohlscheidt nutzte die
bereits gute Stimmung und stei-
gerte diese weiter.
Für die akrobatischen bzw. tän-
zerischen Einlagen sorgten die
Auftritte des Tanzcorps Alten-
rather Sandhasen 1992 e. V. mit
der Junioren- und Seniorengar-
de. Im Rahmen des Auftritts der
Seniorengarde wurde Daniel
Groll nach 29 Jahren aktiver
Zeit als Tänzer emotional ver-
abschiedet.
Daniel, wir danken dir für die
vielen Jahren auf den verschie-
densten Bühnen, aber vor al-
lem auf der Bühne unseres/eu-
ren Hasenstalls.
Auch musikalisch hatte die Bür-
gersitzung einiges zu bieten,
mit Jot Drop, den Altreuchern
und den Funky Marys, die den
Hasenstall zum Beben brach-
ten.
Gegen 0 Uhr verabschiedete sich
das Moderatorenteam nach fast
fünf Stunden hervorragender
Stimmung von der Bühne. Domi-
nik und Timo haben ihre Feuer-
taufe mit Bravour bestanden. Seniorengarde des TCAS mit Verabschiedung Daniel GrollSeniorengarde des TCAS mit Verabschiedung Daniel GrollSeniorengarde des TCAS mit Verabschiedung Daniel GrollSeniorengarde des TCAS mit Verabschiedung Daniel GrollSeniorengarde des TCAS mit Verabschiedung Daniel Groll

Stimmungsvoller Aufritt der Funky MarysStimmungsvoller Aufritt der Funky MarysStimmungsvoller Aufritt der Funky MarysStimmungsvoller Aufritt der Funky MarysStimmungsvoller Aufritt der Funky Marys

Sitzungspräsident bei der Moderationsübergabe. Fotos: KGSitzungspräsident bei der Moderationsübergabe. Fotos: KGSitzungspräsident bei der Moderationsübergabe. Fotos: KGSitzungspräsident bei der Moderationsübergabe. Fotos: KGSitzungspräsident bei der Moderationsübergabe. Fotos: KG
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Malerei und Skulpturen: Kunstausstellung im Haus Spich
Gemalte Werke von Petra Bazille und Skulpturen von Johannes Stracken
werden ab 14. März in der Touríng-Garage in Spich präsentiert
„Wer mit seinen Händen arbei-
tet, ist ein Arbeiter. Derjenige, der
mit seinen Händen und seinem
Kopf arbeitet, ist ein Handwer-
ker. Diejenigen, die mit ihren Hän-
den, ihrem Kopf und ihrem Her-
zen arbeiten, sind Künstler“, sag-
te schon Franz von Assisi.
Diese drei Arten, etwas zu schaf-
fen, lassen sich im Haus Spich und
der angrenzenden PB Touring-
Garage erleben. Dort werden Old-
timer gewartet, automobile Schät-
ze mit viel Sachverstand repariert
und es gibt Kunst zu bestaunen.
Während Peter Bazille sich um
die Auto-Klassiker kümmert, wid-
met sich Petra Bazille - neben
ihrer früheren Lehrertätigkeit -
seit ihrer Jugendzeit der Malerei.
Im Studium belegte sie die Fächer
Kunst, Mathematik und Deutsch.
Im liebevoll restaurierten Haus
Spich entstehen seit einigen Jah-
ren in ihrem Atelier vorwiegend
Kunstwerke der abstrakten Ma-
lerei. Um sich das nötige Wissen
über das Handwerk der Malerei
anzueignen, besuchte sie regel-
mäßig Kurse und Malreisen. Ge-
legentlich erteilt sie mit viel Freu-
de Kindern aus Nachbarschaft und
dem Freundeskreis Malunterricht.
Nach längerer Vorbereitung dür-
fen Kunstbeflissene, Kunstinter-
essierte sowie Bekannte und
Freunde von Petra BazillePetra BazillePetra BazillePetra BazillePetra Bazille nun die
aktuellen Werke in einer VVVVVernis-ernis-ernis-ernis-ernis-
sagesagesagesagesage in den Räumen von Haus

Spich bewundern. Zusammen mit
Johannes StrackenJohannes StrackenJohannes StrackenJohannes StrackenJohannes Stracken, einem Bild-
hauer und Hersteller von Skulp-
turen und langjährigen Bekann-
ten, stellt sie ihre künstlerischen
Schöpfungen vor. Ein kürzlich fer-
tig gestellter Raum im histori-
schen Haus Spich schafft einen
exzellenten, galerieartigen Rah-
men für die Bilder, Skulpturen und
Objekte der beiden Künstler.
„Malen bedeutet für mich, den
Alltag hinter mir zu lassen“, so
begründet Petra Bazille ihre Mo-
tivation. Mit Begeisterung taucht
sie in die Welt der Farben und der
daraus entstehenden Magie ein.
Für die abstrakte Malerei mit
Acrylfarben verwendet sie aktuell
eine spezielle Technik des Unter-
grunds. Die Leinwände werden mit
Strukturpaste, Marmormehl, ver-
schieden farbigem Sand und Kaf-
fee aufbereitet.
Darauf werden Airbrushfarben
geschüttet und verteilt. „Es er-
staunt mich immer wieder und
ich schaue mit Begeisterung zu,
wie sich aus den verschiedenen
Farben durch das Verlaufen ein
Eigenleben entwickelt.“ Die Aus-
stellung zeigt überwiegend um-
laufende Motive mit unterschied-
lichster Farbmischung.
Der französische Maler Camille
Pissaro beschrieb Malerei so:
„Nur wenn du oft zeichnest, alles
malst, unaufhörlich malst, ent-
deckst du eines schönen Tages zu

deiner Überraschung, dass du et-
was in seinem wahren Charakter
wiedergegeben hast.“ Treffender
kann man die Malerei von Petra
Bazille nicht charakterisieren.
Bei der VVVVVernissageernissageernissageernissageernissage, die am 14.
März und den anschließenden
Wochenenden 15./16. März,
22./23. März und am 29. März
jeweils von 12 bis 17 Uhr bei
freiem Eintritt in der Hauptstraße
183 in Spich besucht werden kann,
ergänzen die Kunstwerke von Jo-
hannes Stracken das Erlebnis be-
sonderer Kunst. „Seit mehr als 30
Jahren gestalte ich mit Leiden-
schaft Skulpturen und Objekte
mit unterschiedlichsten Materi-
alien“. Die Basis dafür sucht und
findet der handwerklich begabte
Künstler in der Natur, etwa bei
Spaziergängen am Rhein und in
Abfallprodukten. Es ist imponie-
rend, wie aus Überbleibseln von
Konsum und Flora solche Kunst-
werke entstehen.

Für Interessierte an der Vernissa-
ge: Kontakt und Anfrage unter
Petra.Bazille@t-online.de undPetra.Bazille@t-online.de undPetra.Bazille@t-online.de undPetra.Bazille@t-online.de undPetra.Bazille@t-online.de und
0172-9391572.0172-9391572.0172-9391572.0172-9391572.0172-9391572.
Werner Müller

Petra Bazille und Johannes Stracken freuen sich zwischen ihren Gemäl-Petra Bazille und Johannes Stracken freuen sich zwischen ihren Gemäl-Petra Bazille und Johannes Stracken freuen sich zwischen ihren Gemäl-Petra Bazille und Johannes Stracken freuen sich zwischen ihren Gemäl-Petra Bazille und Johannes Stracken freuen sich zwischen ihren Gemäl-
den und Skulpturen auf die Vernissage ab 14. März im Haus Spich.den und Skulpturen auf die Vernissage ab 14. März im Haus Spich.den und Skulpturen auf die Vernissage ab 14. März im Haus Spich.den und Skulpturen auf die Vernissage ab 14. März im Haus Spich.den und Skulpturen auf die Vernissage ab 14. März im Haus Spich. Das Atelier mit älteren Werken der Künstlerin im Haus SpichDas Atelier mit älteren Werken der Künstlerin im Haus SpichDas Atelier mit älteren Werken der Künstlerin im Haus SpichDas Atelier mit älteren Werken der Künstlerin im Haus SpichDas Atelier mit älteren Werken der Künstlerin im Haus Spich

„Farben entwickeln ein Eigenleben“„Farben entwickeln ein Eigenleben“„Farben entwickeln ein Eigenleben“„Farben entwickeln ein Eigenleben“„Farben entwickeln ein Eigenleben“
stellt Petra Bazille begeistert fest.stellt Petra Bazille begeistert fest.stellt Petra Bazille begeistert fest.stellt Petra Bazille begeistert fest.stellt Petra Bazille begeistert fest.
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20. Eschmarer Naturfototage im Museum Koenig Bonn

Pflegeberatung im Fokus
Es kann jeden treffen…!
Die Kolpingsfamilie SpichKolpingsfamilie SpichKolpingsfamilie SpichKolpingsfamilie SpichKolpingsfamilie Spich lädt ein
zu einem informativen Vortrag
rund um das Thema Pflege:
Donnerstag, 13. März,Donnerstag, 13. März,Donnerstag, 13. März,Donnerstag, 13. März,Donnerstag, 13. März,
um 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhr im Pfarrsaal Sankt
Mariä Himmelfahrt, Pfarrer-Werr-
Str. 56, 53842 Troisdorf
Eugen Hasenbank, ein erfahrener
Pflegeberater für den Rhein-Sieg-
Kreis, gibt wertvolle Einblicke in
die vielfältigen Möglichkeiten, die
Pflegebedürftigen und ihren Ange-
hörigen zur Verfügung stehen:
Von der Beantragung eines Pfle-
gegrades, über finanzielle Leis-

tungen bis hin zu unterstützen-
den Angeboten…  Der Informati-
onsabend hilft, sich im oft un-
durchsichtigen System der Pfle-
geleistungen zurechtzufinden und
die passenden Lösungen für indi-
viduelle Bedürfnisse zu finden.
Informieren Sie sich und erfahren
Sie, wie Sie die Herausforderun-
gen des Pflegealltags leichter be-
wältigen können!
Nähere Informationen finden Sie
unter www.pflegestützpunkt.nrw.
Interessierte Gäste sind herzlich will-Interessierte Gäste sind herzlich will-Interessierte Gäste sind herzlich will-Interessierte Gäste sind herzlich will-Interessierte Gäste sind herzlich will-
kkkkkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.          Wir freuen uns auf SieWir freuen uns auf SieWir freuen uns auf SieWir freuen uns auf SieWir freuen uns auf Sie.....

Im Zoologischen Museum Koenig
in Bonn finden vom 22. bis 23. März
die 20. Eschmarer Naturfototage
statt. Zu ihrer Jubiläumsveranstal-
tung haben die Fotografinnen und
Fotografen des Naturfototreff
Eschmar wieder ein abwechslungs-
reiches Programm zusammenge-
stellt. In ihren Vorträgen nehmen
Sie uns mit auf Berggipfel, Block-
gletscher, Wälder und Wiesen.
Karl Heinz Scheidtmann blickt auf
40 Jahre Bergsteigen und Fotogra-
fie zurück. Seine erste Bergtour führ-
te ihn direkt auf einen 4.000er.
Danach war er unheilbar mit dem
Bergvirus infiziert. In seiner Foto-
grafie hält er die starken Eindrücke
und Erlebnisse fest. Über mehrere
Jahre durchstreiften Michael Kraus,
K. H. Scheidtmann und Uwe Wuller
die deutschen Wälder. Dabei lern-
ten sie, dass nicht nur Bäume einen
Wald ausmachen und waren über-
rascht, was es alles in den unter-

schiedlichen Lebensräumen zu ent-
decken gab. Paul Kornacker berich-
tet über sein fotografisches Jahr, in
dem er auf drei Kontinenten
unterwegs war. Seine Reise beginnt
auf den Galapagos-Inseln und en-
det in Namibia. Größer lassen sich
Gegensätze kaum darstellen. Auch
der dritte Kontinent, Europa, be-
eindruckt durch eine vielfältige und
großartige Natur. Frauke Fuck nimmt

uns bei ihren Streifzügen mit in das
UNESCO Biosphärenreservat Rhön.
Sie entführt uns in die Erdgeschich-
te, wilde Wälder, fossile Blockglet-
scher und Basaltblockhalden. Eine
Wiese ist eine Grünfläche mit einer
geschlossenen Pflanzendecke aus
Gräsern und Kräutern, so die nüch-
terne Definition. Aber es gibt unter-
schiedliche Wiesentypen. Von der
Salzwiese bis zu den Alpinen Mat-

ten, vom Trockenrasen bis zur
Feuchtwiese und alle Schattierun-
gen dazwischen. Artenreiche Wie-
sen sind ein wichtiger Lebensraum
für viele Tiere, vor allem auch für
Insekten. In einem Gruppenvortrag
stellt der Naturfototreff Eschmar
diesen wichtigen und vielfältigen
Lebensraum vor.
Begleitet werden die Naturfotota-
ge von einer Fotoausstellung mit
64 großformatigen Bildern zu dem
Thema „Lebensraum Wiese“, die
schon ab dem 20. Februar im Muse-
um Koenig zu sehen ist.
Die Vorträge beginnen um 11 Uhr
im Festsaal des Zoologischen For-
schungsmuseum Alexander Koenig,
Adenauerallee 160, 53113 Bonn.
Anmeldungen zu den Vorträgen
können unter info@naturfototreff-
eschmar.de erfolgen.
Weitere Informationen zu den Na-
turfototagen unter
www.naturfototreff-eschmar.de.
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Schiefelbusch 3  •  53797 Lohmar  •  Tel.: 02205 / 83554
Hofladen Sülztal:  Sülzaue 1  •  53797 Lohmar  •  Tel.: 02205 919 63 57       www.bauerngut-schiefelbusch.de

Bauerngut Schiefelbusch Hofladen
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

Bauerngut Schiefelbusch Café

Do+Fr To Go
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

Bauerngut Schiefelbusch Sülztal 
Tel.: 02205 / 9196375
Di-Fr 09.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 16.00 Uhr

URLAUB AUF DEM BAUERNGUT

FERIEN- 
WOHNUNGEN

Zum 12. Mal ausgezeichnet:
Stadtwerke Troisdorf erneut Top-Lokalversorger
Die Stadtwerke Troisdorf haben es
wieder einmal geschafft: Zum zwölf-
ten Mal in Folge wurden sie vom
unabhängigen Energieverbraucher-
portal als „Top-Lokalversorger
Strom & Gas“ ausgezeichnet. Die-
se Prämierung ist ein wichtiges
Gütesiegel für Versorgungsunter-
nehmen, die in den Bereichen Preis,
Kundenservice, regionales Engage-
ment und Umweltfreundlichkeit
besonders überzeugen. „Die erneu-
te Prämierung zeigt, dass wir den
hohen Erwartungen unserer Kun-
dinnen und Kunden gerecht wer-
den und in Sachen Verlässlichkeit
und Servicequalität Maßstäbe set-
zen“, weiß Stadtwerke-Geschäfts-
führerin Andrea Vogt.
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke e e e e TTTTTroisdorf - ein verläss-roisdorf - ein verläss-roisdorf - ein verläss-roisdorf - ein verläss-roisdorf - ein verläss-
licher Partnerlicher Partnerlicher Partnerlicher Partnerlicher Partner
Jährlich werden zahlreiche Versorg-
er deutschlandweit bewertet, wo-
bei nicht nur die Preise im Fokus
stehen, sondern auch Aspekte wie
Transparenz, Kundennähe und - wie
der Titel besagt - das Engagement
für die Region. Seit jeher überzeu-
gen die Stadtwerke Troisdorf mit
zahlreichen lokalen Projekten, die
den Menschen in Troisdorf und über
die Stadtgrenze hinaus direkt zu-
gutekommen. So setzen sie mit ih-
rer groß angelegten Förder.Ei ein
starkes Zeichen für Vielfalt und ge-
sellschaftliches Engagement. Auch
die Unterstützung des Troisdorfer
Karnevals gehört fest zum sozialen
Engagement ebenso wie regelmä-
ßige Spendenaktionen und ein breit
gefächertes Workshop-Programm
an örtlichen Schulen und Kitas.
Mit einer konsequenten Ausrich-
tung auf regionale Projekte und er-
neuerbaren Energien tragen die
Stadtwerke Troisdorf aktiv zur En-
ergiewende bei und arbeiten konti-
nuierlich daran, eine lebenswerte
Zukunft für Troisdorf und die Umge-
bung zu gestalten. Als verlässlicher
Partner aller Bürgerinnen und Bür-
ger bieten sie Immobilienbesitzern
neuerdings auch Wärmepumpen-
Lösungen im attraktiven Pachtmo-
dell an. So haben Troisdorfer die
Möglichkeit, ohne Investitionskos-
ten auf eine effiziente und nachhal-
tige Heizalternative umzusteigen.
Darüber hinaus können Eigenheim-
besitzer von der günstigen Kaufal-
ternative TroStrom Solar profitie-

ren. Bei diesem Rundum-Sorglos-
Paket installieren die Stadtwerke
Troisdorf eine maßgeschneiderte
PV-Anlage auf der Kunden-Dach-
fläche und machen diese so zu Öko-
strom-Erzeugern, ohne dass Kun-
den eigenes Kapital investieren
müssen. Anstatt einer großen Vorfi-
nanzierung werden lediglich mo-
natliche Gebühren fällig.

Robert Psota, Abteilungsleiter Vertrieb bei den Stadtwerken Troisdorf, freut sich über die neuerlicheRobert Psota, Abteilungsleiter Vertrieb bei den Stadtwerken Troisdorf, freut sich über die neuerlicheRobert Psota, Abteilungsleiter Vertrieb bei den Stadtwerken Troisdorf, freut sich über die neuerlicheRobert Psota, Abteilungsleiter Vertrieb bei den Stadtwerken Troisdorf, freut sich über die neuerlicheRobert Psota, Abteilungsleiter Vertrieb bei den Stadtwerken Troisdorf, freut sich über die neuerliche
Auszeichnung „Top-Lokalversorger Strom & Gas“.Auszeichnung „Top-Lokalversorger Strom & Gas“.Auszeichnung „Top-Lokalversorger Strom & Gas“.Auszeichnung „Top-Lokalversorger Strom & Gas“.Auszeichnung „Top-Lokalversorger Strom & Gas“.

Zwölf JZwölf JZwölf JZwölf JZwölf Jahre in Fahre in Fahre in Fahre in Fahre in Folge ‚Tolge ‚Tolge ‚Tolge ‚Tolge ‚Top-Lokalverop-Lokalverop-Lokalverop-Lokalverop-Lokalver-----
sorger‘ - das spricht für sich!sorger‘ - das spricht für sich!sorger‘ - das spricht für sich!sorger‘ - das spricht für sich!sorger‘ - das spricht für sich!
Die Stadtwerke Troisdorf sehen die
Auszeichnung zum Top-Lokalversor-
ger nicht nur als Anerkennung, son-
dern auch als Ansporn für die Zu-
kunft. Mit einem starken Fokus auf
Innovation und regionales Engage-
ment sind sie bestens gerüstet, um
die Herausforderungen der Ener-

giewende aktiv zu meistern. „Die-
se Auszeichnung verdanken wir
vor allem der Treue und dem Ver-
trauen unserer Kundinnen und
Kunden sowie dem Einsatz unse-
res engagierten Teams“, weiß
Vogt. „Gemeinsam setzen wir uns
dafür ein, Troisdorf weiterhin zu-
verlässig und nachhaltig mit En-
ergie zu versorgen.“
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Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.
Tageswanderungen vom 12. bis 16. März
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12. März: März: März: März: März:     VVVVVom Hanf-om Hanf-om Hanf-om Hanf-om Hanf-
tal nach Oberpleistal nach Oberpleistal nach Oberpleistal nach Oberpleistal nach Oberpleis (B), 10 km.
Wanderführer Bernhard Thees, Tel.
015111941673, Abfahrt um 9.27
Uhr mit dem Zug vom Bahnhof
Troisdorf (über Hennef)
Donnerstag, 13. März: Runde umDonnerstag, 13. März: Runde umDonnerstag, 13. März: Runde umDonnerstag, 13. März: Runde umDonnerstag, 13. März: Runde um
WWWWWahlscheidahlscheidahlscheidahlscheidahlscheid (B), 15 km. Wanderfüh-
rerin Ilse Blum, Tel. 0157 55588817,
Abfahrt um 9.54 Uhr mit dem Zug
vom Bahnhof Troisdorf
Samstag, 15. März: Runde abSamstag, 15. März: Runde abSamstag, 15. März: Runde abSamstag, 15. März: Runde abSamstag, 15. März: Runde ab
Unkel über BruchhausenUnkel über BruchhausenUnkel über BruchhausenUnkel über BruchhausenUnkel über Bruchhausen (B/C, ca.
280 Hm), 15 km. Wanderführerin
Helga Schneider,
Tel. 017664498475,
Abfahrt um 9 Uhr mit dem Zug vom
Bahnhof Troisdorf (über Bonn-Beuel)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15. März: März: März: März: März:     VVVVVon Rengs-on Rengs-on Rengs-on Rengs-on Rengs-
dorf nach Engers über Stauseedorf nach Engers über Stauseedorf nach Engers über Stauseedorf nach Engers über Stauseedorf nach Engers über Stausee

Schwanenteich und Schloss En-Schwanenteich und Schloss En-Schwanenteich und Schloss En-Schwanenteich und Schloss En-Schwanenteich und Schloss En-
gersgersgersgersgers (C, 300 Hm), 20 km Wander-
führer Jürgen Arndt, Tel. 01578
5537269, Abfahrt um 8.23 Uhr mit
dem Zug vom Bahnhof Troisdorf
(über Bonn/Beuel)
Sonntag, 16. März: Zu den „Blau-Sonntag, 16. März: Zu den „Blau-Sonntag, 16. März: Zu den „Blau-Sonntag, 16. März: Zu den „Blau-Sonntag, 16. März: Zu den „Blau-
glöckchen“ im Ennertglöckchen“ im Ennertglöckchen“ im Ennertglöckchen“ im Ennertglöckchen“ im Ennert (A), 10 km.
Wanderführerin Rosi Seul, Tel.
0228 453259 oder 0178 9776898,
Abfahrt um 10 Uhr mit dem Auto
vom Bahnhof in Troisdorf (am Park-
haus). Anmeldung bitte bis zum
15. März
Soweit nicht vorgegeben, ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt
am Bhf Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Ände-
rungen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn

etc. bitte vorab nochmal auf unse-
rer Webseite www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.
Damit unser Wanderrogramm in
bewährter Form attraktiv und und

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs

reichhaltig bleibt, werden Wand-
erführer gesucht. Sollte sich je-
mand angesprochen fühlen, bitte
einen unserer aktuellen Wander-
führer ansprechen.

Kundenumfrage im AGGUA TROISDORF:
Mitmachen, mitgestalten und gewinnen!
Wie zufrieden sind die Gäste mitWie zufrieden sind die Gäste mitWie zufrieden sind die Gäste mitWie zufrieden sind die Gäste mitWie zufrieden sind die Gäste mit
dem dem dem dem dem AAAAAGGGGGGUGUGUGUGUA A A A A TTTTTroisdorf? roisdorf? roisdorf? roisdorf? roisdorf? WWWWWelcheelcheelcheelcheelche
Bereiche und Bereiche und Bereiche und Bereiche und Bereiche und Angebote sindAngebote sindAngebote sindAngebote sindAngebote sind
besonders beliebt, wo gibt es nochbesonders beliebt, wo gibt es nochbesonders beliebt, wo gibt es nochbesonders beliebt, wo gibt es nochbesonders beliebt, wo gibt es noch
PPPPPotenzial für otenzial für otenzial für otenzial für otenzial für VVVVVerbesserungen? Die-erbesserungen? Die-erbesserungen? Die-erbesserungen? Die-erbesserungen? Die-
se Fragen stehen im Mittelpunktse Fragen stehen im Mittelpunktse Fragen stehen im Mittelpunktse Fragen stehen im Mittelpunktse Fragen stehen im Mittelpunkt
der großen Kundenumfrage, dieder großen Kundenumfrage, dieder großen Kundenumfrage, dieder großen Kundenumfrage, dieder großen Kundenumfrage, die
noch bis zum 9. März läuft. Mitma-noch bis zum 9. März läuft. Mitma-noch bis zum 9. März läuft. Mitma-noch bis zum 9. März läuft. Mitma-noch bis zum 9. März läuft. Mitma-
chen lohnt sich gleich doppelt: Diechen lohnt sich gleich doppelt: Diechen lohnt sich gleich doppelt: Diechen lohnt sich gleich doppelt: Diechen lohnt sich gleich doppelt: Die
eigene Meinung trägt dazu bei, daseigene Meinung trägt dazu bei, daseigene Meinung trägt dazu bei, daseigene Meinung trägt dazu bei, daseigene Meinung trägt dazu bei, das
AGGUA weiterzuentwickeln - undAGGUA weiterzuentwickeln - undAGGUA weiterzuentwickeln - undAGGUA weiterzuentwickeln - undAGGUA weiterzuentwickeln - und
obendrein gibt es die Chance aufobendrein gibt es die Chance aufobendrein gibt es die Chance aufobendrein gibt es die Chance aufobendrein gibt es die Chance auf
attrattrattrattrattraktive Gewinne.aktive Gewinne.aktive Gewinne.aktive Gewinne.aktive Gewinne.
„Unsere Gäste sind die besten
Experten, wenn es darum geht,
unser AGGUA zu bewerten“, er-
klärt AGGUA-Geschäftsführerin
Daniela Simon. „Deshalb setzen
wir auf ihr Feedback, um unser An-
gebot noch gezielter an ihre Be-
dürfnisse anzupassen.“ Die Onli-
ne-Umfrage erfasst neben dem all-
gemeinen Besuchsverhalten auch
die Zufriedenheit mit den verschie-
denen Bereichen - vom Erlebnis-
bad und Freibad über die Sauna-
Landschaft bis hin zur Gastrono-
mie. Bewertet werden können un-
ter anderem Sauberkeit, Atmos-
phäre, Vielfalt der Angebote und
Preis-Leistungs-Verhältnis. Auch
zum Service und der Freundlich-
keit des AGGUA-Teams in den ver-
schiedenen Bereichen ist Feedback
willkommen. Zudem können Wün-

sche und Verbesserungsvorschlä-
ge eingebracht werden, ebenso
wie Rückmeldungen dazu, was
Gäste besonders schätzen und auf
keinen Fall missen möchten.
Mitmachen und profitierenMitmachen und profitierenMitmachen und profitierenMitmachen und profitierenMitmachen und profitieren
Die Teilnahme an der Online-Um-
frage geht schnell und unkompli-
ziert. Im AGGUA hängt gut sicht-
bar ein entsprechender QR-Code
aus - einfach scannen und die Fra-
gen beantworten. Als kleines
Dankeschön erhalten teilnehmen-
de Gäste, die zum Nachweis ihr
Smartphone mit der Umfrage vor-

zeigen, wahlweise ein Heißge-
tränk oder ein erfrischendes
Slush-Eis. Wer zusätzlich seine E-
Mail-Adresse angibt, sichert sich
zudem die Chance auf attraktive
Preise: Verlost werden fünf Fami-
lienkarten für das Erlebnisbad so-
wie fünf Tagessaunakarten für die
AGGUA Sauna & Lounge. Die
Chance auf Freikarten haben auch
all diejenigen, die nicht vor Ort
sind und den Fragebogen über den
Link auf der AGGUA-Website aus-
füllen. Wichtig: E-Mail-Adresse
angeben!

Die Resonanz auf die Kundenum-
frage ist bereits groß, doch das
AGGUA-Team freut sich über wei-
tere Kundeneinschätzungen.
„Jede einzelne Rückmeldung hilft
uns dabei, unsere Angebote wei-
terzuentwickeln und das AGGUA
noch attraktiver für unsere Gäste
zu gestalten“, betont Daniela Si-
mon. Die Kundenumfrage läuft
noch bis zum 9. März. Weitere
Informationen und den Link zur
Online-Teilnahme gibt es direkt
vor Ort im AGGUA TROISDORF und
auf www.aggua.de.
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TLG bei Winterlauf und 50-km-Strecke
Mehr Sport, mehr Chancen
Zwei Sportlerinnen der Troisdor-
fer Leichtathletik-Gemeinschaft
TLG nahmen an der Porzer Win-
terlaufserie teil. Bei Sonnenschein
und eisigen Temperaturen waren
unter den 323 Läufern im Ziel des
10-km Laufs auch Andrea Weitem-
eier und Sabine Schäfer aus der
TLG-Abteilung Marathon-Ultra-
Team M.U.T. Start und Ziel waren
das Gut Leidenhausen; zweimal
wurde die Rennbahn umrundet.
Andrea kam nach 57:51 min ins
Ziel, belegte Platz 7 in ihrer Al-
tersklasse W55 und Sabine finish-
te nach 1:01:55 h auf Platz 3 der
Altersklasse W60. Beim vorheri-
gen Lauf der Winterserie Anfang
Februar kam Jonas Schäfer strah-
lend nach 17:50 min über die Ziel-
linie und belegte in seiner Alters-
klasse M35 den 1. Platz.
M.UM.UM.UM.UM.U.T.T.T.T.T..... bei Deutscher Meisterschaft bei Deutscher Meisterschaft bei Deutscher Meisterschaft bei Deutscher Meisterschaft bei Deutscher Meisterschaft
In Ubstadt-Weiher fanden bei wun-
derbarem Wetter die diesjährigen
Deutschen Meisterschaften über
50 km statt rund um den Hardt-
see. Unter den 745 Starterinnen
und Startern waren Renate Sei-
del und Michael Irrgang von der
TLG. Beide nutzten die guten Be-
dingungen und ihre gute Form zu
persönlich guten Zeiten.
Renate lief ein flottes Rennen,
überquerte nach 4:23 Stunden das
letzte Mal die Zeitmessmatte im

Ziel und musste sich nur ganz
knapp der Siegerin geschlagen
geben. Sie belegte in der DM-Wer-
tung unter 14 Frauen der Alters-
klasse W60 den hervorragenden
zweiten Platz. Michael erzielte mit
einer für ihn guten Zeit von knapp
4:48 Stunden in der DM-Wertung
von 28 Finishern in seiner Alters-
klasse M60 den 13 Platz. Mehr
Infos auf www.troisdorfer-lg.de.

Lauf über 50 km bewältigt: Renate Seidel und Michael Irrgang.Lauf über 50 km bewältigt: Renate Seidel und Michael Irrgang.Lauf über 50 km bewältigt: Renate Seidel und Michael Irrgang.Lauf über 50 km bewältigt: Renate Seidel und Michael Irrgang.Lauf über 50 km bewältigt: Renate Seidel und Michael Irrgang.

Mit M.U.T. bei den Läufen waren Andrea Weitemeier (links) und SabineMit M.U.T. bei den Läufen waren Andrea Weitemeier (links) und SabineMit M.U.T. bei den Läufen waren Andrea Weitemeier (links) und SabineMit M.U.T. bei den Läufen waren Andrea Weitemeier (links) und SabineMit M.U.T. bei den Läufen waren Andrea Weitemeier (links) und Sabine
Schäfer. Fotos: TLG.Schäfer. Fotos: TLG.Schäfer. Fotos: TLG.Schäfer. Fotos: TLG.Schäfer. Fotos: TLG.
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Sebastian Niehues siegt in Werne
Saisonauftakt nach Maß für das Team Kern-Haus
Dass Teammanager Kurt Werheit
vom Spicher Team Kern-Haus ein
gutes Händchen für Neuverpflichtun-

gen hat, konnte er in den letzten
Jahren immer wieder beweisen. So
auch in dieser Saison. Beim Saison-

auftakt in Werne ging das Team hoch-
motiviert an den Start des 67,5 Kilo-
meter langen Rundstreckenrennens.
Vor allem Robin Willemsen und Se-
bastian Niehues setzten sich in Sze-
ne und waren an jedem Ausreißver-
such beteiligt. Nach etwa 20 Kilo-
metern gelang es Niehues, der seit
dieser Saison für das Spicher Team
startet, sich mit vier weiteren Fah-
rern abzusetzen. Das Quintett har-
monierte gut und konnte den Vor-
sprung kontinuierlich ausbauen.
Nach einem Prämiensprint löste sich
der Fahrer des Team Kern-Haus zu-

sammen mit Julius Domnick vom
Team Siena Garden und konnte sich
von der Spitzengruppe absetzen. Das
Duo blieb bis zum Finale an der Spit-
ze und machte das Rennen unter
sich aus. „Da die Zielgerade nur 150
Meter lang ist, wollte ich als Erster
um die Kurve. Im letzten Moment ist
Julius aber innen reingestochen, um
den Sprint von vorne zu fahren. Auf
den letzten Metern konnte ich aber
vorbeiziehen und das Rennen für
mich entscheiden“, freute sich Nie-
hues nach dem Rennen. „Das war
ein Saisonauftakt nach Maß“, war
auch Teamchef Kurt Werheit zufrie-
den. „Das Team hat sich heute sehr
gut präsentiert. Das macht Hoffnung
für die Saison“, so Werheit weiter.
Robin Willemsen wurde Achter, Lovis
Müller kam als 11. ins Ziel. Einen Tag
nach dem Saisonauftakt in Werne
gingen Marc Clauss und Lovis Mül-
ler in Brustem (Belgien) an den Start.
Auf einer 7,2 Kilometer Runde, die
16-mal absolviert werden musste,
wurde von Beginn an ein sehr hohes
Tempo angeschlagen. Trotzdem ge-
lang es Neuzugang Marc Claus, sich
vom Feld abzusetzen. Diese Solo-
flucht wurde jedoch nach einer Run-
de vom Hauptfeld egalisiert. Als sich
dann eine 23-köpfige Spitzengrup-
pe löste, war vom Team Kern-Haus
kein Fahrer dabei. Somit hatten
Müller und Claus mit dem Ausgang
des Rennens nichts zu tun und roll-
ten schließlich im Hauptfeld durchs
Ziel. „Mit der Leistung sind wir den-
noch zufrieden“, erklärte Claus nach
dem Rennen. „Gerade für Lovis war
es nach dem Rennen in Werne am
Vortag ein ordentlicher Belastungs-
test“, zog Claus ein positives Fazit.

Mannschaftsfoto. Foto: IvoMannschaftsfoto. Foto: IvoMannschaftsfoto. Foto: IvoMannschaftsfoto. Foto: IvoMannschaftsfoto. Foto: Ivo

Siegerehrung von Niehues in Werne. Foto: WillemsenSiegerehrung von Niehues in Werne. Foto: WillemsenSiegerehrung von Niehues in Werne. Foto: WillemsenSiegerehrung von Niehues in Werne. Foto: WillemsenSiegerehrung von Niehues in Werne. Foto: Willemsen
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Neuer Sponsor der 1. Mannschaft des TuS 07 Oberlar
Kubatec und Geothermica werden Trikot- und Bandensponsor

Knappe Niederlage beim Tabellenführer
HSV Troisdorf: Starke Leistung gegen Tabellenführer bleibt unbelohnt

Bei schönstem Wetter wurden
auf der Sportanlage des TuS an-
lässlich eines Testspiels gegen die
2. Mannschaft der SF Troisdorf die
neuen von der Fa. Kubatec ge-
sponsorten Trikots präsentiert.
Gleichzeitig wurde Geothermica
als neuer Werbepartner auf der
Bande vorgestellt. Beides sind
Unternehmen von Thomas Meyer,
der mit seiner Unterstützung zur
schweren Aufgabe Klassenerhalt
in der Kreisliga A beitragen möch-
te. Die Rückrunde startet für die
1. Mannschaft des TuS 07 Oberlar
kommenden Sonntag, 9. März, um
15 Uhr mit dem Heimspiel gegen
TSV Wolsdorf (12.30 Uhr 2. Man-
schaft gegen TSV III). Danke an
den Sponsor und viel Glück für
die kommenden Aufgaben!

Die 1. Mannschaft des TuS 07 Oberlar mit Trainer, Betreuern, Vorstand und Nico Beckemper als RepräsentantDie 1. Mannschaft des TuS 07 Oberlar mit Trainer, Betreuern, Vorstand und Nico Beckemper als RepräsentantDie 1. Mannschaft des TuS 07 Oberlar mit Trainer, Betreuern, Vorstand und Nico Beckemper als RepräsentantDie 1. Mannschaft des TuS 07 Oberlar mit Trainer, Betreuern, Vorstand und Nico Beckemper als RepräsentantDie 1. Mannschaft des TuS 07 Oberlar mit Trainer, Betreuern, Vorstand und Nico Beckemper als Repräsentant
von Kubatecvon Kubatecvon Kubatecvon Kubatecvon Kubatec

Am letzten Wochenende ging es
für die Herren des HSV zum Lokal-
derby gegen den derzeitigen Auf-
stiegskandidaten HSG Sieg. Ob-
wohl, oder gerade weil die Troisdor-
fer mit durchwachsener Punkteaus-
beute nahe am Abstiegsbereich
weilen, wollte man mit gut besetz-
tem Kader gegen die HSG eine gute
Partie abliefern und womöglich
sogar Punkte mitnehmen.
In der Ausweichhalle in Hennef
entwickelte sich daher ein Spiel

schlussendlich mussten sich die
Herren aber mit 31:28 geschla-
gen geben.
So ärgerlich es ist, an diesem Tage
trotz starker Mannschaftsleistung
erneut ohne Punkte nach Hause
zu fahren, wird sich nun auf die
zahlreichen guten Aspekte des
Spiels konzentriert, um in den letz-
ten fünf Partien der Saison wichti-
ge Zähler im Kampf gegen den
Abstieg einzufahren.

Wegen ihrer starken Leistung konnte die Mannschaft trotz Niederlage stolz auf sich sein.Wegen ihrer starken Leistung konnte die Mannschaft trotz Niederlage stolz auf sich sein.Wegen ihrer starken Leistung konnte die Mannschaft trotz Niederlage stolz auf sich sein.Wegen ihrer starken Leistung konnte die Mannschaft trotz Niederlage stolz auf sich sein.Wegen ihrer starken Leistung konnte die Mannschaft trotz Niederlage stolz auf sich sein.

auf Augenhöhe, wobei sich die
Mannschaften in der ersten Hälf-
te stets innerhalb einer maxima-
len Zwei-Tore-Differenz beweg-
ten. Über eine anfängliche 4:2-
Führung der HSG ging es über ein
7:7, 9:9 schließlich mit 11:12 in
die Halbzeitpause.
Auch in den ersten 10 Minuten
der zweiten Hälfte blieb es bei
einer ausgeglichenen Partie, zur
41. Minute stand es 19:19.
Fortan gelang es den HSV-Herren

aufgrund kleinerer Fehler nicht
mehr, den Anschluss zu halten.
Insbesondere aus zwei 2-Minu-
ten-Strafen gegen die Hausher-
ren innerhalb weniger Minuten
konnte man keinen Profit schla-
gen und so sah man sich in der
50. Minute beim Zwischenstand
von 24:20 mit einem vier-Tore-
Rückstand konfrontiert.
In den restlichen zehn Minuten
konnte dieser Rückstand auch mal
auf zwei Tore minimiert werden,
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Evangelische
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See,
Kriegsdorf, Sieglar, Bergheim, Müllekoven,
Eschmar und Spich

Zu folgenden Gottesdiensten la-
den wir herzlich ein:
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar
um 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhr, mit Abendmahl (Trau-
bensaft), mit Pfarrer Michael Lun-
kenheimer
Lukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 Uhr,
mit Pfarrer Marc Jansen
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Kreuzkirche in Sieglar um 9.30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9.30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9.30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9.30 UhrKreuzkirche in Sieglar um 9.30 Uhr,
mit Pfarrerin Katherina Plume
Lukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 Uhr,
mit Pfarrerin Katherina Plume
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar
Bei Bedarf einer Mitfahrgelegen-
heit zum Gottesdienst in eine der
anderen Kirchen bitten wir bis
spätestens Donnerstag, 10 Uhr,
um Anmeldung im Gemeindebüro
unter Telefon-Nr. 44010 (auf dem
Anrufbeantworter bitte mit Na-
men und Telefonnummer).
TTTTTaizé-Andachtenaizé-Andachtenaizé-Andachtenaizé-Andachtenaizé-Andachten in der Passions-

zeit, innehalten mit Simone Wa-
terholter und dem Gitarrenkreis
Donnerstag, 27. März sowie 3.
April und 10. April um 19 Uhr
Lukaskirche Spich,
Im Wiesengrund 9
OsterwerkstattOsterwerkstattOsterwerkstattOsterwerkstattOsterwerkstatt
Actionreiche Ferienaktion für Kin-Actionreiche Ferienaktion für Kin-Actionreiche Ferienaktion für Kin-Actionreiche Ferienaktion für Kin-Actionreiche Ferienaktion für Kin-
der von 6 bis 11 Jder von 6 bis 11 Jder von 6 bis 11 Jder von 6 bis 11 Jder von 6 bis 11 Jahreahreahreahreahre im Kinder-
und Jugendbereich des Ev. Ge-
meindehauses, Im Wiesengrund in
Spich vom 14. bis 17. April, jeweils
von 10 bis 14 Uhr
Ihr seid in den Osterferien zu Hau-
se und wollt eine tolle Zeit erle-
ben?
Du und Deine Freunde und Freun-
dinnen seid herzlich eingeladen.
Geplant sind Spiel, Action, Krea-
tives und natürlich wollen wir uns
von Ostern erzählen.
Kosten: 5 Euro p. Person/Tag (mit
Snack)
Anmeldungen bei Kerstin Hese-
mann:
0174 37 47 379
kerstin.hesemann@ekir.de
Kerstin Hesemann und das Team
freuen sich auf euch.
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de

Kirche für Dich
Am Freitag, 14. März, laden wir ganz
herzlich von 15 bis 17 Uhr zu unse-
rem Fröbel-Café ein (Fröbelstr. 3,
53842 Troisdorf). Bei leckerem Es-
sen und Trinken kann man in netter
Runde miteinander ins Gespräch
kommen. Jeden Sonntag findet um
11 Uhr ein Gottesdienst des Chris-
tus-Centrums in Troisdorf statt.

Den Livestream kann man auf You-
Tube unter Christus Centrum Trois-
dorf sehen. Weitere Informationen
sind auf unserer Homepage
www.christus-centrum.de zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg
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Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West
EvEvEvEvEv..... Stadtkirche: Stadtkirche: Stadtkirche: Stadtkirche: Stadtkirche: Offene Kirche Offene Kirche Offene Kirche Offene Kirche Offene Kirche
und Kirchencafé in der Johannes-und Kirchencafé in der Johannes-und Kirchencafé in der Johannes-und Kirchencafé in der Johannes-und Kirchencafé in der Johannes-
kirchekirchekirchekirchekirche
Montag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 Uhr
und Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirch-
raum, zünden Sie eine Kerze an,
nehmen Sie sich Zeit zum Gebet.
Mittwochs gibt es immer den le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen
- kommen Sie gerne vorbei!
Unsere GottesdiensteUnsere GottesdiensteUnsere GottesdiensteUnsere GottesdiensteUnsere Gottesdienste
Wir laden herzlich ein:
Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Ökumenischer Gottesdienst amÖkumenischer Gottesdienst amÖkumenischer Gottesdienst amÖkumenischer Gottesdienst amÖkumenischer Gottesdienst am
WeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstag
Thema: „Cook-Inseln-wunderbarThema: „Cook-Inseln-wunderbarThema: „Cook-Inseln-wunderbarThema: „Cook-Inseln-wunderbarThema: „Cook-Inseln-wunderbar
geschaffen!“geschaffen!“geschaffen!“geschaffen!“geschaffen!“
16 Uhr - Pfarrheim von Herz Jesu
in Friedrich-Wilhelms-Hütte
mit anschließendem Beisammen-
sein
Ökumenischer Gottesdienst amÖkumenischer Gottesdienst amÖkumenischer Gottesdienst amÖkumenischer Gottesdienst amÖkumenischer Gottesdienst am
WeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstag
Thema: „Cook-Inseln-wunderbarThema: „Cook-Inseln-wunderbarThema: „Cook-Inseln-wunderbarThema: „Cook-Inseln-wunderbarThema: „Cook-Inseln-wunderbar
geschaffen!“geschaffen!“geschaffen!“geschaffen!“geschaffen!“
18 Uhr - Johanneskirche
mit anschließendem Beisammensein
Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Abendgottesdienst mit dem Abendgottesdienst mit dem Abendgottesdienst mit dem Abendgottesdienst mit dem Abendgottesdienst mit dem Wis-Wis-Wis-Wis-Wis-
senschaftsjournalisten Haraldsenschaftsjournalisten Haraldsenschaftsjournalisten Haraldsenschaftsjournalisten Haraldsenschaftsjournalisten Harald
LeschLeschLeschLeschLesch
19 Uhr - Johanneskirche, Superin-
tendentin van Niekerk und Pfar-
rer Schmidt
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
FamilienKirche mit den KonfisFamilienKirche mit den KonfisFamilienKirche mit den KonfisFamilienKirche mit den KonfisFamilienKirche mit den Konfis
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Pfarrer Zöllich
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
Mittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - Mittagsgebet
12.15 Uhr - Johanneskirche
Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Gottesdienst mit Abendmahl mitAbendmahl mitAbendmahl mitAbendmahl mitAbendmahl mit
TTTTTrrrrraubensaftaubensaftaubensaftaubensaftaubensaft
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Pfarrer Schmidt
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wir freuen uns über Ihren Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich 02241 - 97 29 57
Kontakt und weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de
Sie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die Kirche
eintreten:eintreten:eintreten:eintreten:eintreten:

Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151- 22 555 783
schmidt@
evangelischtroisdorf.de

Kath. Pfarreiengemeinschaft
Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum vom 8. bis 16. März
Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
8 Uhr - St. Laurentius: Morgenge-
bet i. d. Fastenzeit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,
1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag
10 Uhr - St. Dionysius: Familien-
andacht
10 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
11.30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
9 Uhr - St. Dionysius: Frauenmesse

15 Uhr - St. Lambertus: Senioren-
messe mit Krankensalbung
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
18 Uhr - St. Dionysius:
Stille Anbetung
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
17.45 Uhr - St. Laurentius:
Kreuzwegandacht
18.00 Uhr - St. Lambertus:
Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe

18.30 Uhr - St. Dionysius:
Kreuzwegandacht
Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
8 Uhr - St. Laurentius:
Morgengebet i. d. Fastenzeit
12.30 Uhr - St. Dionysius:
Ewig Gebet - Gebet für die Ver-
storbenen
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,
2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag
10 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
11.30 Uhr - St. Laurentius: Famili-
enmesse mit dem Kinderchor
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Pfarreiengemeinschaft Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus, St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, Hl. Familie

Hl. Messe
Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,
2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Familien-
messe anschl. Gemeindefrühstück
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15 Uhr - St. Maria Königin Rosen-
kranzandacht der vietnamesi-
schen Gemeinde
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Einladung zu den Morgenandach-Einladung zu den Morgenandach-Einladung zu den Morgenandach-Einladung zu den Morgenandach-Einladung zu den Morgenandach-
ten / Frühschichten in der Fas-ten / Frühschichten in der Fas-ten / Frühschichten in der Fas-ten / Frühschichten in der Fas-ten / Frühschichten in der Fas-
tenzeit -tenzeit -tenzeit -tenzeit -tenzeit - In der Fastenzeit bieten
wir in der Kirche Heilige Familie
Oberlar (Lindlaustr. 6) wieder die
Morgenandachten an. Wir wollen
den Tag mit Gebet, musikalischer
Meditation und Gesang ganz be-
wusst unter Gottes Segen stellen.

Wer möchte, ist im Anschluss an
die Andacht zum gemeinsamen
Frühstück im Turmzimmer willkom-
men. Die „Frühschichten“ am Frei-Die „Frühschichten“ am Frei-Die „Frühschichten“ am Frei-Die „Frühschichten“ am Frei-Die „Frühschichten“ am Frei-
tag, 14. bis 28. März und 4. bistag, 14. bis 28. März und 4. bistag, 14. bis 28. März und 4. bistag, 14. bis 28. März und 4. bistag, 14. bis 28. März und 4. bis
11.11.11.11.11.     April,April,April,April,April, beginnen jeweils um 6 beginnen jeweils um 6 beginnen jeweils um 6 beginnen jeweils um 6 beginnen jeweils um 6
UhrUhrUhrUhrUhr..... Jeder ist herzlich dazu einge-
laden. Predigtreihe mit Pfarrer Fred
Schmitz an vier Fastensonntagen
in der Krankenhauskapelle Sieg-
lar um 9.30 Uhr und Pfarrkirche St.
Maria Königin, Troisdorf-West um
18 Uhr. Thema: Leben zwischen Per-
fektion und Fehlbarkeit - 16. März:
Die Mühe der Selbstoptimierung -
23. März: „In der Fehlbarkeit liegt
die Schönheit“ (Ahmad Milan Ka-
rimi) - 30. März: Barmherzigkeit
aus Freiheit - 6. April: „Auf die
Würde. Fertig. Los!“ (Misereor-
Sonntag / Neues Hungertuch) mit-
denken - anders denken - weiter-
denken... Herzliche Einladung!

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
17 Uhr - St. Gerhard Gottesdienst
für die Erstkommunionkinder
18.30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
SSSSSonntag, 9. März, 1. Fastensonntagonntag, 9. März, 1. Fastensonntagonntag, 9. März, 1. Fastensonntagonntag, 9. März, 1. Fastensonntagonntag, 9. März, 1. Fastensonntag
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
09.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Familienmesse
11.15 Uhr - St. Hippolytus Hl. Mes-
se -Tafelsonntag (
15.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin Hl. Messe
Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
9 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Vesper-
gottesdienst anschl. Eucharisti-
sche Anbetung
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
8 Uhr - St. Hippolytus Gottesdienst
Schule Schloßstr.
17 Uhr - Alfred-Delp-Zentrum
Hl. Messe
17.30 Uhr - Heilige Familie
Kreuswegandacht

18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
8 Uhr - St. Maria Königin Gottes-
dienst Schule Blücherstr. 2. Klassen
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15 Uhr - St. Georg Hl. Messe im
Pfarrheim anschl. Kaffee und Ku-
chen
16 Uhr - St. Gerhard Kreuzweg-
andacht mit anschl. Eucharisti-
scher stillen Anbetung
Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
8.15 Uhr - ev. Lukaskirche, Spich
Schulgottesdienst
Freitag, 14. MärFreitag, 14. MärFreitag, 14. MärFreitag, 14. MärFreitag, 14. März
6 Uhr - Heilige Familie Morgen-
andacht mit anschl. Frühstück im
Turmzimmer
9 Uhr - St. Maria Königin Hl. Messe
16 Uhr - St. Hippolytus
Rosenkranzgebet
17 Uhr - St. Maria Königin
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Josef-Hospital

Wer kümmert sich
um mein digitales Erbe?
Unser Leben findet zunehmend
im digitalen Raum statt: Wir
kommunizieren über Mails und
Messenger, laden wichtige Do-
kumente in Cloud-Diensten hoch

und schließen Verträge im In-
ternet ab. Auch nach dem Tod
existiert die digitale Identität
eines Menschen weiter. „Die
Erben übernehmen grundsätz-
lich alle Rechte und Pflichten,
die sich aus dem digitalen Nach-
lass ergeben“, erklärt Dr. Kon-
stantin von Normann, Leiter der
Troisdorfer Beratungsstelle der
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Verbraucherzentrale NRW. „Wur-
de der digitale Nachlass nicht
geregelt, beginnt für die Ange-
hörigen oft eine komplizierte
Suche nach Zugangsdaten, um
zum Beispiel kostenpflichtige
Dienste zu kündigen.“ Die Tipps
der Verbraucherzentrale NRW
zeigen, wie der digitale Nach-
lass geregelt wird.

Überblick über Online-Aktivi-Überblick über Online-Aktivi-Überblick über Online-Aktivi-Überblick über Online-Aktivi-Überblick über Online-Aktivi-
täten verschaffentäten verschaffentäten verschaffentäten verschaffentäten verschaffen
Bereits zu Lebzeiten sollte eine
Übersicht über alle bestehen-
den Online-Accounts mit Be-
nutzernamen und Kennworten
gepflegt werden.
Dazu gehören E-Mail-Konten,
Bezahldienste, Streaming-
dienste, soziale Netzwerke und
vieles mehr.
Die Liste sollte auch eindeuti-
ge Hinweise enthalten, was mit
Daten, Konten und Endgeräten
(PC, Smartphone) passieren
soll, wenn diese beispielsweise
durch Krankheit oder Tod nicht
mehr selbst verwaltet werden
können. Eine Musterliste der
Verbraucherzentrale NRW bie-
tet hierfür eine erste Orientie-
rung. Die Liste kann ausge-
druckt oder auf einem USB-
Stick gespeichert werden und
sollte nur an einem sicheren
Ort, wie einem Tresor oder
Bankschließfach, verwahrt wer-
den. Als digitale Lösung für die
Sicherung von Zugangsdaten
eignen sich auch Passwort-Ma-
nager. Das Masterpasswort für
den Manager muss jedoch
ebenfalls für die Erben auf ei-
nem sicheren Weg zugänglich
gemacht werden.

Vollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellen
Für die Verwaltung des digita-
len Erbes sollte eine Vertrau-
ensperson bestimmt werden.
Dies wird in einer Vollmacht
festgehalten, die persönlich un-
terschrieben und mit Datum
versehen sein muss. Unabding-
bar ist außerdem der Hinweis,
dass sie „über den Tod hinaus“
gilt. Damit alles Wesentliche
bedacht wird, hat die Verbrau-
cherzentrale NRW eine Muster-
Vollmacht erstellt. Die Voll-
macht muss an die Vertrauens-
person übergeben werden. Auch
Angehörige sollten über die Re-
gelung des digitalen Nachlas-
ses informiert werden.

Kommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle Nachlassverwalter
Es gibt auch Firmen, die eine
kommerzielle Verwaltung des
digitalen Nachlasses anbieten.
Die Sicherheit und Vertrauens-
würdigkeit solcher Anbieter
lässt sich allerdings nur schwer
beurteilen. Auch der Leistungs-
umfang und die Kosten sollten
genau geprüft werden.
Ein Augenmerk sollte zudem auf
der Frage liegen, was mit dem
Nachlass geschieht, wenn der
Dienst vom Markt verschwin-
det (beispielsweise durch Insol-
venz), bevor der Erbfall einge-
treten ist. Passwörter sollten
einem Unternehmen in keinem
Fall anvertraut werden. Auch
Computer, Smartphones oder
Tablets sollten nicht an kom-
merzielle Anbieter übergeben
werden, die die Geräte nach
dem digitalen Nachlass durch-
suchen könnten. Hierbei gelan-
gen womöglich zu viele persön-
liche Daten an Unbefugte.

Anspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf Zugang
Sollten den erbenden Angehö-
rigen die Zugangsinformatio-
nen für einen Online-Dienst
doch einmal fehlen, haben sie
prinzipiell einen Anspruch dar-
auf, vom Anbieter den Zugang
zum Konto der verstorbenen
Person zu erhalten. Das wurde
durch den Bundesgerichtshof
ausdrücklich für Facebook ent-
schieden. Der Zugang setzt je-
doch eine entsprechende Iden-
tifikation als Erben gegenüber
dem Anbieter voraus und kann
erheblichen Aufwand bedeuten.
Besser ist es daher vorzusorgen.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
MusterMusterMusterMusterMuster-V-V-V-V-Vollmacht für digitaleollmacht für digitaleollmacht für digitaleollmacht für digitaleollmacht für digitale
Konten:Konten:Konten:Konten:Konten:
www.verbraucherzentrale.nrw/
sites/default/files/2020-08/
Muster_Vollmacht%20digitale
%20Konten_final.pdf
MusterMusterMusterMusterMuster-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale Konten:onten:onten:onten:onten:
www.verbraucherzentrale.nrw/
sites/default/files/2020-08/
Muster_Liste%20digitaler
%20Nachlass_final.pdf
Checkliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-Anbieter
zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:
www.verbraucherzentrale.de/
sites/default/files/2019-12/
WVS%20-%202019_DSGVO_
Checkliste%20Digitaler%
20Nachlass%20191218.pdf
(Verbraucherzentrale NRW/
Beratungsstelle Troisdorf)
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Zu Lebzeiten den eigenen Abschied planen
Baumbestattung, Erinnerungsdiamant und Co.: Der letzte Weg wird individueller
Bestattungswald, Seebestat-
tung, Erinnerungsdiamant: Die
Bestattungskultur in Deutsch-

land wandelt sich, traditionel-
le Rituale sind immer weniger
gefragt. Schon 2017 wünschten

sich einer MNID-Umfrage zufol-
ge lediglich ein knappes Drit-
tel der Befragten eine klassi-
sche Urnen- oder Grabbeiset-
zung auf einem Friedhof. Viele
Menschen bevorzugen statt-
dessen individuellere Bestat-
tungsformen und bestimmen
bereits zu Lebzeiten das Proze-
dere für ihren letzten Gang.
Erinnerungsdiamanten als un-
vergängliches und diskretes
Erbstück sind ein noch unge-
wöhnlicher Bereich der Bestat-
tungskultur. Dabei wird ein Teil
der Asche des oder der Verstor-
benen zu einem Rohdiamanten
gepresst und geschliffen, die
restliche Asche kann beigesetzt
werden. In Deutschland ist das
Herstellungsverfahren nicht zu-
lässig - in der Schweiz etwa
kann es problemlos durchge-
führt werden.

Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres VVVVVerfahrenerfahrenerfahrenerfahrenerfahren
Inzwischen ist die Asche nicht
mehr die einzige Kohlenstoff-
quelle, die für die Herstellung
eines Erinnerungsdiamanten
genutzt werden kann.
Die Alternative sind Erinne-

rungsdiamanten aus Haaren.
Auf sie kann man zurückgrei-
fen, wenn Erinnerungsobjekte
aus Kremationsasche aus sozi-
alen, rechtlichen oder familiä-
ren Gründen nicht möglich oder
erwünscht sind. Dieses Verfah-
ren wird beispielsweise vom
Schweizer Unternehmen Algor-
danza durchgeführt, das seit
2004 Erinnerungsdiamanten
aus Asche oder Haaren anbie-
tet. Auch bei den Diamanten aus
Haaren können sich alle Betei-
ligten auf Rechtssicherheit in
allen deutschen Bundesländern
verlassen.
Der zwischen vier und acht Mo-
nate dauernde Herstellungspro-
zess findet in der Schweiz statt
und wird in jedem Schritt sorg-
fältig dokumentiert. Unter
www.algordanza.com gibt es
hierzu weitere Informationen.
Wer an einem Erinnerungsdia-
manten aus Asche oder Haaren
interessiert ist, muss sich in
Deutschland an ein lokales Be-
stattungsunternehmen wen-
den, Algordanza kooperiert
bundesweit mit mehr als 4.000
Bestattern.

Viele Menschen bevorzugen individuelle Bestattungsformen und be-Viele Menschen bevorzugen individuelle Bestattungsformen und be-Viele Menschen bevorzugen individuelle Bestattungsformen und be-Viele Menschen bevorzugen individuelle Bestattungsformen und be-Viele Menschen bevorzugen individuelle Bestattungsformen und be-
stimmen bereits zu Lebzeiten das Prozedere für ihren letzten Gang.stimmen bereits zu Lebzeiten das Prozedere für ihren letzten Gang.stimmen bereits zu Lebzeiten das Prozedere für ihren letzten Gang.stimmen bereits zu Lebzeiten das Prozedere für ihren letzten Gang.stimmen bereits zu Lebzeiten das Prozedere für ihren letzten Gang.
Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstock
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Fünf Gramm Haare für einenFünf Gramm Haare für einenFünf Gramm Haare für einenFünf Gramm Haare für einenFünf Gramm Haare für einen
DiamantenDiamantenDiamantenDiamantenDiamanten
Während bei der Produktion ei-
nes Erinnerungsdiamanten aus
Kremationsasche mindestens
etwa 500 Gramm benötigt wer-
den, verbleibt die Urne beim Erin-
nerungsdiamanten aus Haaren
unangetastet. Haare bestehen zu
etwa 51 Prozent aus Kohlenstoff.
Für die Produktion eines oder
mehrerer Erinnerungsdiamanten
werden daher nur fünf Gramm
Haar benötigt. In einem ersten
Schritt wird Kohlenstoff isoliert,
gereinigt und aufgearbeitet. Im
Anschluss wächst dieser unter
hohem Druck und hoher Tempe-
ratur zu einem Erinnerungsdia-
manten heran. Ein Rohdiamant
kann auf Wunsch mit einer Laser-
gravur versehen werden. Unter
Einhaltung der geltenden Coro-
na-Bestimmungen können sich
Interessierte auch ein Bild von der
Manufaktur in der Schweiz ma-
chen. (djd)

Jeder Mensch ist einzigartig, und einzigartig sollte später auch das Gedenken an ihn sein. Foto: djd/AlgordanzaJeder Mensch ist einzigartig, und einzigartig sollte später auch das Gedenken an ihn sein. Foto: djd/AlgordanzaJeder Mensch ist einzigartig, und einzigartig sollte später auch das Gedenken an ihn sein. Foto: djd/AlgordanzaJeder Mensch ist einzigartig, und einzigartig sollte später auch das Gedenken an ihn sein. Foto: djd/AlgordanzaJeder Mensch ist einzigartig, und einzigartig sollte später auch das Gedenken an ihn sein. Foto: djd/Algordanza
Erinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstock



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 08. März 2025 | Woche 10 | rundblick-troisdorf.de/e-paper56

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.03.2025 um 10 Uhr12.03.2025 um 10 Uhr12.03.2025 um 10 Uhr12.03.2025 um 10 Uhr12.03.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Box-/Fitnesstraining +Box-/Fitnesstraining +Box-/Fitnesstraining +Box-/Fitnesstraining +Box-/Fitnesstraining +
ErnährungsberatungErnährungsberatungErnährungsberatungErnährungsberatungErnährungsberatung

Biete Personal Training für „Boxen“,
„Selbstverteidigung“ und „Fitness“
+ Ernährungsberatung,
Tel. 0157/53378678

Putzfrau/EinkaufshilfePutzfrau/EinkaufshilfePutzfrau/EinkaufshilfePutzfrau/EinkaufshilfePutzfrau/Einkaufshilfe
Putzfrau und Einkaufshilfe gesucht.
Tel.: 0152/52100421

GenießenGenießenGenießenGenießenGenießen
Hilfe bei der GartenarbeitHilfe bei der GartenarbeitHilfe bei der GartenarbeitHilfe bei der GartenarbeitHilfe bei der Gartenarbeit

Ich biete Hilfe bei der Gartenarbeit für
Ihr Zuhause an.
Tel: 049157/55217063

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Ruhige, junge Frau suchtRuhige, junge Frau suchtRuhige, junge Frau suchtRuhige, junge Frau suchtRuhige, junge Frau sucht

mit 15-jähriger Tochter eine kleine, hel-
le und gepflegte Wohnung. Über eine
Nachricht würden wir uns auf dem An-
rufbeantworter freuen! 02241/73604.

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Reinigungskraft in Reinigungskraft in Reinigungskraft in Reinigungskraft in Reinigungskraft in TTTTTroisdorf Spichroisdorf Spichroisdorf Spichroisdorf Spichroisdorf Spich
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

für Büroräume, ca. 5h wöchentlich,
ab sofort. MKK Straßen - und Tiefbau
GmbH & Co. KG,
Tel. 02241/97 45 130
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Bedarf an Fachpersonal steigt weiter
Ausbildung und Karriere
in der stark wachsenden Fitness- und Gesundheitsbranche
Die Menschen in Deutschland le-
gen zunehmend Wert auf Fitness
und Gesundheit. Eindrucksvoller
Beleg ist die stark gestiegene
Zahl der Mitglieder in Fitness- und
Gesundheitsanlagen. Dadurch
wächst auch der Personalbedarf
in der Branche - wer sich entspre-
chend qualifiziert, hat ausgezeich-
nete berufliche Perspektiven.
Optionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zur
Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-
und Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstraining
Denn den Fachkräften -
beispielsweise den Trainerinnen
und Trainern - kommt hier eine
entscheidende Rolle zu. Sie tra-

gen maßgeblich zum Trainingser-
folg bei und motivieren die Mit-
glieder in Fitness- und Gesund-
heitsanlagen langfristig. Das gut
ausgebildete Fachpersonal muss
eine bedarfsgerechte und fundier-
te Betreuung der Trainierenden
sicherstellen können.
Qualifizieren können sich künfti-
ge Fitness- und Gesundheitsex-
perten beispielsweise an der
staatlich anerkannten Deutschen
Hochschule für Prävention und Ge-
sundheitsmanagement (DHfPG).
Sie bietet sieben duale Bachelor-
Studiengänge, vier Master-Studi-
engänge, ein Graduiertenpro-

gramm sowie über 100 Hoch-
schulweiterbildungen in den Be-
reichen Prävention, Gesundheit,
Ernährung, Fitness, Sport und In-
formatik an. Zudem können sich
Interessierte auch mit Lehrgän-
gen der BSA-Akademie nebenbe-
ruflich im Zukunftsmarkt Präven-
tion, Fitness und Gesundheit qua-
lifizieren und weiterbilden. Unter
www.dhfpg-bsa.de gibt es mehr
Infos zu beiden Qualifizierungs-
möglichkeiten.
Mitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- und
Gesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut um
eine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegen
Zum Ende des Jahres 2023 konn-

ten die Fitness- und Gesundheits-
anlagen in Deutschland 11,3 Mil-
lionen Mitglieder verzeichnen.

>>>>>>>>>>>>>>>
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Unterstützen Sie uns ab sofort unbefristet 
und in Teilzeit (19,5 - 27 Wochenstunden) als 
 

Mitarbeiterin/Mitarbeiter (w/m/d) 
in der Allgemeinen Verwaltung 
in unserer Geschäftsstelle in Siegburg.

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung  
in einem kaufmännischen Beruf?

Sie kennen sich mit der Verwaltung von  
Mietobjekten und mit Versicherungen aus?

Haben Sie Fragen? 
Abteilungsleitung  
Daniela Silbersdorf  
informiert Sie gerne unter:
       02241 1209-201  
       daniela.silbersdorf@caritas-rheinsieg.de

SS
M

S
i

Wir sind christlich geprägt und 
schätzen dennoch die religiöse 
und kulturelle Vielfalt in unse-
ren Teams.Wir fördern und 
begleiten unsere Mitarbeiten-
den mit Fortbildungen.  
Wir vergüten nach Tarif inkl. 
Betriebsrente, Weihnachts- 
und Urlaubsgeld und anderen 
Extras, wie Zeitwertkonten und 
Gesundheitsangeboten.

Dieser Wert entspricht einem
Zuwachs von über einer Million
Mitgliedern im Vergleich zum Vor-
jahr, wie die „Eckdaten der deut-
schen Fitnesswirtschaft 2024“

einer Million Mitgliedern ge-
geben - was allerdings noch zu
einem Großteil auf den Nach-
holeffekt nach der Aufhebung
der pandemiebedingten Be-

Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als ele-
mentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung. Entsprechend gutmentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung. Entsprechend gutmentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung. Entsprechend gutmentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung. Entsprechend gutmentare Bestandteile der Gesundheitsversorgung. Entsprechend gut
muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAmuss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAmuss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAmuss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAmuss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSA

zeigen - eine Datenerhebung
des DSSV, der Prüfungs- und
Beratungsgesellschaft Deloitte
sowie der DHfPG.
Schon 2022 hatte es ein Plus von

schränkungen zurückgeführt
werden konnte. 2023 hat sich
der Wachstumstrend in gleicher
Größenordnung fortgesetzt.
(DJD)

Wer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich in
der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA

Das Potenzial für gut ausgebildete Fachkräfte in der Fitness- undDas Potenzial für gut ausgebildete Fachkräfte in der Fitness- undDas Potenzial für gut ausgebildete Fachkräfte in der Fitness- undDas Potenzial für gut ausgebildete Fachkräfte in der Fitness- undDas Potenzial für gut ausgebildete Fachkräfte in der Fitness- und
Gesundheitsbranche wächst unvermindert. Foto: DJD/DHfPG/BSAGesundheitsbranche wächst unvermindert. Foto: DJD/DHfPG/BSAGesundheitsbranche wächst unvermindert. Foto: DJD/DHfPG/BSAGesundheitsbranche wächst unvermindert. Foto: DJD/DHfPG/BSAGesundheitsbranche wächst unvermindert. Foto: DJD/DHfPG/BSA
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Zukunftssicherer Job
mit Menschlichkeit und Aufstiegschancen
Residenzleiterin Pia Pape liebt ihre Arbeit in der Altenpflege
Wer eine sinnvolle und sichere Ar-
beitsstelle mit Aufstiegs- und Wei-
terentwicklungschancen sucht,
sollte sich über die vielfältigen
Möglichkeiten in der Pflege infor-
mieren. Denn fest steht: Karriere
machen geht auch dort. Die Zahl

der pflegebedürftigen Menschen in
Deutschland wird allein durch die
zunehmende Alterung bis 2055 um
37 Prozent zunehmen. Dafür wer-
den nicht nur Pflegefachkräfte ge-
sucht, sondern auch Mitarbeiten-
de in Führungspositionen. Dass der

Beruf unter viel besseren Vorzei-
chen steht, als sie zuvor angenom-
men hatte, überraschte Pia Pape
aus Salzgitter. Sie startete ihre
Karriere als Auszubildende und hat
ihre berufliche Entwicklung bis hin
zur Residenzleitung nie bereut.

Guter Guter Guter Guter Guter VVVVVerdienst und erdienst und erdienst und erdienst und erdienst und Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-
chancenchancenchancenchancenchancen
Entgegen den immer noch beste-
henden Vorurteilen kann man in
der Pflege gutes Geld verdienen.
Fakt ist, dass schon Ausbildungs-
gehälter im Vergleich mit anderen
Branchen überdurchschnittlich
hoch ausfallen. Für Pia Pape, Ein-
richtungsleiterin in Salzgitter, zählt
aber nicht nur das Geld allein. Auch
die guten Zukunftsperspektiven,
die Weiterentwicklungs- und da-
mit Aufstiegschancen waren für sie
beim Berufseinstieg entscheidend.
Unter www.alloheim.de erfährt
man mehr über die Arbeit und die
Möglichkeiten in der Pflege.
Nach ihrer Ausbildung bildete sich
Pia Pape nicht nur im Bereich De-
menz und Wundversorgung, son-
dern auch im Qualitäts- und Per-
sonalmanagement weiter.
Dieser Weg führte sie über eine
Traineeausbildung in ihre aktuelle
Leitungsfunktion.
FFFFFamiliäre amiliäre amiliäre amiliäre amiliäre AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Heute arbeitet Pia Pape als Leite-
rin in einer Senioren-Residenz.
Sie verbringt weiterhin viel Zeit
auf der Station, um den Kontakt
zu den Senioren zu halten, wäh-
rend sie gleichzeitig die familiäre
Atmosphäre fördert, die sie einst
in die Pflege brachte. Denn
letztlich entscheidend für die Be-
rufswahl war für sie der Kontakt
mit den Seniorinnen und Senio-
ren. „Wichtig und extrem moti-
vierend ist für mich der ständige
Austausch mit den Bewohnern.
Viele sind wegen ihrer Lebenser-
fahrung ein Vorbild für mich und
geben mir täglich sehr viel.“ (DJD)

Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-
terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.
Foto: DJD/Alloheim SeniorenFoto: DJD/Alloheim SeniorenFoto: DJD/Alloheim SeniorenFoto: DJD/Alloheim SeniorenFoto: DJD/Alloheim Senioren
ResidenzenResidenzenResidenzenResidenzenResidenzen

Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der sich auch familienfreundlich gestalten lässt.Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der sich auch familienfreundlich gestalten lässt.Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der sich auch familienfreundlich gestalten lässt.Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der sich auch familienfreundlich gestalten lässt.Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der sich auch familienfreundlich gestalten lässt.
Foto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren ResidenzenFoto: DJD/Alloheim Senioren Residenzen



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 08. März 2025 | Woche 10 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 61



Rundblick Troisdorf | 64. Jahrgang | Samstag, 08. März 2025 | Woche 10 | rundblick-troisdorf.de/e-paper62

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241/408688

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Hauptstraße 110, 53721 Siegburg, 02241/383897

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241/73100

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
St. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-Apotheke
Wilhelm-Busch-Straße 28, 53844 Troisdorf, 02241/401100

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
FFFFFontane ontane ontane ontane ontane ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241/39220

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241/77234

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg, 02241/50528

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer Ansagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zum
zahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienst:
01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK
ist folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr
des darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächs-
ten Morgen 8 Uhr und an Samsta-
gen, Sonntagen, sowie an Feier-
tagen, ganztägig.
SozialstationSozialstationSozialstationSozialstationSozialstation
Caritas-PflegestationCaritas-PflegestationCaritas-PflegestationCaritas-PflegestationCaritas-Pflegestation
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
Troisdorf, Tel.: 02241/978600 oder
02241/978601, Fax: 02241/978602
Sozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches Zentrum
Emil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-Müller-Str-Str-Str-Str-Str..... 6, 6, 6, 6, 6,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel
Kontaktstelle, Tagesstätte, Bera-
tung, Begleitung und ambulante
psychiatrische Pflege
Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Donnerstag Senioren café - nur
mit Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr
Samstag 15 - 17 Uhr
Sprechstunde auch ohne Anmel-
dung innerhalb der Öffnungszei-
ten
DiakonieDiakonieDiakonieDiakonieDiakonie
Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-
sumraumsumraumsumraumsumraumsumraum
Café KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKo
Suchthilfe im Diakonischen Werk
An Sieg und Rhein
Poststraße 91 Troisdorf,

Telefon 02241/72633
Café:
Treffpunkt, entspannte Atmosphä-
re, preisgünstiges Essen und Ge-
tränke
Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenut-
zung
Beratung:
Suchtberatung, Sozialberatung,
Substitutionsberatung
Krankenpflege:
Safer-use, Ernährungsberatung,
HIV-Testung, Wundversorgung
Öffnungszeiten: täglich von 12.30 -
16.30 (auch an Wochenenden und
Feiertagen)
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-
rungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3, 53840
Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14
bis 16 Uhr, Fußpflege am ersten
Dienstag im Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867
SKMSKMSKMSKMSKM
GeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an. Üblicherweise geschieht
das in sogenannten Meetings, in denen Betroffene sich über die
Krankheit Alkoholismus austauschen. Diesen Austausch nennen
wir Selbsthilfe. Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“,
Bonner Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund),
02241/8982321 (Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840
Troisdorf, 0176/78399950, Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968 166
(Roswitha), 02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-Alkoholiker-rg09.de,
https://www.facebook.com/AAinSiegburg
Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:
11.30 Uhr Troisdorf-Spich, Pfarrer-Werr-Straße 54,
Pfarrsaal St. Mariä-Himmelfahrt, 53842 Troisdorf,
Kontakt: 0179/1237310 (Carlo)

Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg
Tel. 02241/1778-0
skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
Öffnungszeiten
der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag:
14 - 17 Uhr
Ambulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante Kinder-,-,-,-,-, Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend-
u. Familienhilfeu. Familienhilfeu. Familienhilfeu. Familienhilfeu. Familienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kin-
dern, jungen Erwachsenen und
deren Familien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)
- Führung von amtsgerichtlich

bestellen Betreuungen
- Informationen über Vorsorgevoll-

macht u. Betreuungsverfügung
- Gewinnung, Fortbildung, Be-

ratung ehrenamtlicher Be-
treuer nach § 1908 ff BGB

Koordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Be-
ratung Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
silke.eschweiler@skm-rhein-
sieg.de
Jungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- Männer- und- und- und- und- und
GewaltberatungGewaltberatungGewaltberatungGewaltberatungGewaltberatung
Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@skm-rhein-
sieg.de
Einrichtungen und Dienste außer-
halb der Geschäftsstelle Siegburg:
SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungs-
stelle, individuelle Schuldenregu-
lierung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@skm-rhein-
sieg.de
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag:
14 - 17 Uhr
JobJobJobJobJobJobJobJobJobJob
Arbeitslosenzentrum Rhein-Sieg/
Erwerbslosenberatungsstelle
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-51
rebecca.baston@skm-rhein-
sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Dienstag/Donnerstag:
8.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch/Freitag: 8.30 - 10.30 Uhr
SinA -SinA -SinA -SinA -SinA -
Stark in Stark in Stark in Stark in Stark in Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50/-51
rebecca.baston@skm-rhein-
sieg.de

esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Allgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine Sozialberatung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Montag: 8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch: 13.30 - 16.30 Uhr
Freitag: 10.30 - 13.30 Uhr
Don-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-Haus
Haftentlassenen- u. Nichtsesshaf-
tenbereich, Kleiderkammer, Sieg-
burger Tafel
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590153
WohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfe
Obdachlosenarbeit, Notschlaf-
stelle, Betreutes Wohnen, Fach-
beratungsstelle für Wohnungslo-
se u. Wohnungsnotfälle, Kleider-
kammer
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590100
Keine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im Obdach
Hilfe bei drohendem Wohnungs-
verlust
Donawitzstraße 16, Troisdorf
Tel. 02241/1683387
familien@skm-rhein-sieg.de
TTTTTroisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer TTTTTafelafelafelafelafel
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25,
Troisdorf
Tel. 02241/41018
troisdorfertafel@skm-rhein-
sieg.de
Mieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein e.V.V.V.V.V.....
für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und
UmgebungUmgebungUmgebungUmgebungUmgebung
Geschäftsstelle Siegburg
Wilhelmstr. 58, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/969817-0
Telefax: 02241/969817-6
Bürostunden:
Montag - Donnerstag
von 9 - 17 Uhr,
Freitag 9 - 13 Uhr
Während der Bürostunden sind
auch die Broschüren des Deut-
schen Mieterbunds in der Ge-
schäftsstelle zu erhalten.
Rechtsberatung (für Mitglieder)
erfolgt nach tel. Anmeldung.
Kurzberatungstermine montags
14 - 16.30 Uhr
(bei Herrn Assessor Windisch).
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Das Land Nordrhein-Westfalen unter-
stützt ab sofort Initiativen, die Natur 
schützen und Menschen für den lokalen 
und regionalen Natur- sowie Artenschutz 
begeistern. Gefördert werden Maßnah-
men, die aktiv zum Naturschutz beitragen 
– etwa auf Schulhöfen, Vereinsgeländen 
oder öffentlichen Flächen.

Auf Initiative der GRÜNEN Ratsfraktion 
hat der Schulausschuss eine Informati-
onskampagne für die Fördervereine der 
Schulen beschlossen. Ziel ist es, frühzei-
tig und umfassend über die neue Mög-
lichkeit zur ökologischen Umgestaltung 
von Schulhöfen zu informieren.

Bis zu 2.000 Euro Förderung möglich!

Dazu Thomas Möws, Frakti-
onsvorsitzender der GRÜNEN: 
„Dank des GRÜN geführten 
Umweltministeriums können 
Schulen Fördermittel bean-
tragen, um ihre Schulhöfe 
hitzeresistenter und umwelt-
freundlicher zu gestalten. 

Gleichzeitig wird das Thema Natur- und Um-
weltschutz stärker im Schulalltag verankert. 
Und nicht zuletzt: Auch Vereine und Privat-

-
ren und entsprechende Anträge stellen.“

D

Thomas Möws

SCHULHOF UMGESTALTEN?
JA, BITTE! 

GRÜNE INFORMIEREN: NRW FÖRDERT NACHHALTIGE PROJEKTE

GRÜNE FÜR TROISDORF
gruene-troisdorf.de

Wir bleiben dran. Versprochen. 

Mehr Infos unter:

www.umwelt.nrw.de


